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Nr. 89-233 A 

25. Aug. 1989 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse S.A., Genf 
Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schrifthchan Zustimm ung und mit'Ouellenangabe gestattet. 



fJ INFO'RAPID A ® CITRO~N 
Kundendienst-Technik 

Anwendung: 
Betrifft: 4 Nr. 88 - 231a 
ALLE A-MODELLE 

ALLE LÄNDER -
Stoßdämpfer 

12. Februar 1988 

Ablage in Rundschreibenordner: 

STÖRUNG 

URSACHE 

ABHILFE 

• • " ~• ,, n c: n 

Stoßdämpfer nach Austausch scheinbar fehlerha ft . 

Falsche Einbaulage. 

Stoßdämpfer in richt iger Einbaulage einbauen. 
(je nach Hersteller unterschiedlich) 

Befestigungsmuttern anziehen , wenn Fahrzeug wieder auf 
den Rädern steht . ·-, 

EINBAU "BOGE"-STOSSDÄMPFER 

Einbaumarkierungen 
zeigen nach oben 

,./ 

1 

i 

1 

:==================================================================================-J 1 EINBAU "L!PMfSA"-STOSSDÄMPFER l 

oben 

ARBEITSRICHTZEIT UNVERÄNDERT 

HINWEIS Stoßdämpfer ist vor dem Einbau einzuschwingen, dazu Stoßdämpfer 
im Schraubstock in Fahrzeugeinbaulage befestigen und 12mal langs­
sam betätigen . 

Art.-Nr. T2 176 090 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Osterreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse S.A., Gen 
Nachdruck, Vervielfältigungen und Obersetzungen. auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestatte 
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CITROl:N~ Technische Abteilung 

TR 1253/75 
A Gruppe 11 

--6 C l"'Mj3f3@ 1 Ba 
C?{ eP\if'ßE 1 ! 

CHEF BETRIEBSLEITER 

H/UH 18. November 

MEISTER KD-BERATER ET 

Motoröl - Getriebeöl 

Jeder Hersteller von Kraftfahrzeugen gibt für die Wartung der von ihm 
hergestellten Fahrzeuge bestimmte Richtlinien heraus, die auf Grund 
langer Versuche in den Labors und in der Praxis als geeignet erscheinen. 

Die richtige Viskosität ist ausserordentlich wichtig für eine lange 
Lebensdauer des entsprechenden Aggregats. 

Wir weisen daher nochmals ausdrücklich darauf hin, dass von Ihnen als 
CITROEN -Vertragswerkstatt die Beachtung dieser Richtlinien erwartet 
wird. 

1975 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 
-
AUS 

Die 2 CV-Fahrzeuge des Modelljahrs 1982 weisen folgende technischen 
Änderungsmerkmale auf: 

Einbau von Scheibenbremsen vorn: 

Die neuen eingebauten Scheibenbremsen sind mit denen der Dyane-Fahr­
zeuge identisch. 

Das hydraul ische Bremssystem dieses Fahrzeugs wird mit LHM­
Bremsflüssigkeit (grün) betrieben. Diese Bremsflüssigkeit ist wie das 
Motorschmieröl auf Mineralölbasis hergestellt. 

Die Verwendung anderer Bremsflüssigkeiten würde eine völlige Zer­
störung des gesamten Bremssystems zur Folge haben. 

Technische 
Information 

Nr.: A 06 -81 

Gruppe: A 12 - Nr. 4 

Referenz NT 2 13 A - 8 1 

August 1981 
-----------··--~---·----·~--

2CV 

(AZ - KA) 

MODE LLJAH R 1982 

Änderungen 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur rnit unserer vorherigen schriftlichen Zustirnrnung und rnit Quel lenangabe gestattet 
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Technische Daten des Bremssystems: 

Bremsscheiben: 

Bremsscheibendurchmesser 244 mm 

Bremsscheibenstärke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 mm 

Min. Bremsscheibenstärke (Verschleißgrenze) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 mm 

Max . Schlag der Bremsscheibe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,2 mm 

Max. Abweichung der Bremsscheibenstärke 0,02 mm 

Bremssättel: 

Bremskolbendurchmesser................... . .. . ............... 42 mm 

Fabrikat der Bremsbeläge .. ....... . ........................ . ... FERODO - 673 

Bremsfl äche pro Bremsbelag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 cm2 

Fabrikat der Handbremsbeläge..... . .... .. . .. . ... .. .. . . ......... FERODO 

Bremsfläche p ro Handbremsbe lag . . . . ... . .... . . . ................ . 7 cm2 

Bremsbetät igung: 

Fußbremse: Bremspedal mit geänderter Übersetzung 

Handbremse: Um lenkhebel an der Traverse des Plattformrahmens befestigt, über zwei Seilzüge und Hebel 
wirkend. 

Hydraulik: 

Hauptbremszyli nder: Durchmesser 17,5 mm, Zwei-Kreis-Bremssystem, Kolben mit Filter, Bremsflüssigkeits­
vorratsbehäl ter m it F ilter und Bremsflüssigkeitsstand-Kontaktschalter im Verschlußdeckel. 

Durchmesser der Hi nterrad-Bremszylinder: 16 mm. 

Bremsleitungen: 

Die vorderen Bremsen werden in folgender Reihenfolge versorgt : Hauptbremszylinder-+ rechte Vorderrad­
bremse-+ li nke Vorderradbremse. 

Der Einbau der Scheibenbremsen machte folgende Änderungen erforderlich: 

Getriebe : 

Moto r: 

Rahmen: 

Getriebegehäusehälften und Lager mit Ausgängen wie bei Dyane 

Neues Luftsammlerblech mit Kühlstutzen für die Bremsscheiben 

Plattform rahmen wie bei Dyane mit Aufnahme des Umlenkhebels der Handbremse. 

BETÄTIGUNG UND ZUBEHÖR 

Neuer Choke mi t integrie rter Kontrolleuchte. 

KA ROSSERIE 

Neues Inse ktengitte r hinter der Spritzwandklappe. 

Bei 2 CV Charleston verchromte Scheinwerfergehäuse . 

ELEKTRISCHE AN LAGE 

Geändertes vo rderes Kabelbündel mit zusätzlichem Versorgungskabel für die Choke-Kontrolleuchte . 

Neu er Schei benwischermotor mit Ferritspulen. 
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Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 

-4-

KENNZEICHNUNG PER TEILE 

Bezeichnung und Einbaulage 

Rechte vordere Blinkerleuchte . .... . 
Rechter Scheinwerfer: 
Fernleuchte .. .. ....... . ....... . 
Abblendleuchte . ... . ........... . 
Standleuchte .......... . ....... . 
Zündspule ....... .. . . . . ... . ... . 
Linker Scheinwerfer: 
Fernleuchte .... ... ... ..... ... . . 
Abblendleuchte ... ... . . . . .. .. .. . 
Standleuchte ......... . . .... ... . 
Linke vordere Blinkerleuchte .. .... . 
Signalhorn . . . ..... . ....... . 
Zündverteiler .. . ...... .. ....... . 
Drehstromgenerator . . ........... . 
Motoröldruckschalter .......... . . . 
Anlasser ..... . . . ............. . 
Sicherungskasten ............. .. . 
Spannungsregler . . ...... ....... . . 
Batterie . ... . .. .... . ...... ... . 
Blinkerrelais .. . . . . .......... .. . 
Scheibenwischermotor . ........ .. . 
Motoröldruck-Kontrolleuchte .... .. . 
Sehei benwischerschalter ........... . 
Warnblinkschalter ............. . . 

11 

31 
30 
25 

4,5 

29 
28 
24 
13 
30 

4,5 
6 

18 
2-4 

9,23,25 
7 
1 

12,13 
8,9 
18 
9 

14 - 16 

N,. 

19 

20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 

28 

29 
30 

31 
32 
33 
34 

Bezeichnung und Einbaulage 

1 nstrumententafel: 
Tachometerleuchte 
Ladestromanzeige .. .. . .... ..... . 
Tankanzeige . ........... . ... . . 
Brems! ichtschalter . . .. . .. ... . . .. . 
Lichtschalter ......... . ... .. . . . . 
Zündschloß ........... . . .... . 
Warnblink-Kontrolleuchte ... .... . . 
Blinkerschalter ..... ........ .. . . 
Deckenleuchte ..... . ... . . ...... . 
Tankgeber . . . . .. .............. . 
Rechte Heckleuchteneinheit: 
Blinkerleuchte ...... ........... . 
Bremsleuchte ........... . .. . ... . 
Schlußleuchte .. ...... . ... . . . . . . 
Linke Heckleuchteneinheit: 
Blinkerleuchte .... . ......... . .. . 
Bremsleuchte . ..... . . . .. .. . . ... . 
Schlußleuchte .... . .... .. ..... . 
Kontaktschalter für Bremsflüssigkeitsstand 
Schalter zur Kontrolle der Bremsflüssig-
keits-Kontrolleuchte ............ . 
Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte .... . 
Blinker-Kontrolleuchte .... .. .... . 
Fernlicht-Kontrolleuchte .. .... . .. . 
Choke-Kontrolleuchte ... ..... ... . 

KENNZEICHNUNG DER KABELBÜNDEL 

ohne Markierung - vorderes Kabelbündel 

AR 

PG 

PD 

FV 

hinteres Kabelbündel 

Kabelbündel des linken Scheinwerfers 

Kabelbündel des rechten Scheinwerfers 

Freikabel 

24 
20 
19 
23 

25- 29 
4- 5 

16 
12, 13 

22 
19 

12 
23 
27 

14 
22 
26 
21 

21 
21 
11 
28 
17 
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CITROi:N~ 
TM 726/71 
Gruppe 5 

Technische Abteilung 

H/UH/W 14. April 1971 

Mitteilung 

Es ist wiederholt vorgekommen, dass Kunden die Stossdämpfer ihrer A-Model le re klamieren, 
weil z.B. durch den ADAC eine Prüfung der Stossdämpfer durch den Schocktester vorge­
nommen worden ist. 

Der Hersteller dieser Schocktester hat mit Absicht die Citroen A-Modelle nicht in die Test-
1 iste aufgenommen, weil eine derartige Überprüfung nicht möglich ist und die gemessenen 
Werte keinen Aufschluss über den tatsächlichen Zustand der Stossdämpfer geben. 

Bitte be rücksichtigen Sie diese Tatsache bei evtl. Reklamationen Ihrer Kunden. 
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I - TYPENTABELLE 

MOTOR GETRIEBE VERKAUFSLÄNDER 

HANDELSBEZEICHNUNG FAHRZEUG- HUBRAUM LEISTUNG ANZAHL GETRIEBE F D 
IDENT-Nr.- TYP EFFEKTIV DER TYP 
SERIE cm3 GÄNGE 

2 CV 6 SPECIAL KA IA06/635 602 29 PS 4 517 X 
2 CV 6 CHARLESTON KA A06/635 602 29 PS 4 517 X 
2 CV 6 CLUB KA/A A06/664 602 20 Kw 4 517 X 
2 CV 6 CHARLESTON KA/A A06/664 602 20 Kw 4 517 X 

SCHALLDÄtl4UNG 
1 II - WEITERENTWICKLUNGEN 

Der Schallpegel wurde aufgr,und der EG-Bestimmungen auf 78 dB (bisher 80 dB) re­
duziert. Dadurch folgende Anderungen: 

1 - Ventildeckel mit Schalldämmung 
2 - Spritzlappen im Radlauf 
3 - Motorschallschutz 
4 - Keilriemen des Drehstromgenerators (baugleich mit 652 cm3) 
5 - Lüfterriemenscheibe mit elastischer Nabe aus Gummi. 

Lüfter unverändert . 
6 - Verlängerte Schallschluckverkleidung. 

Geänderte Rahmenfläche 

"' gi 
<( 

- Zehn Zusatzbohrungen zur Befestigung der Schalldämmung. Schutzblech unter dem 
Triebwerk entfällt. 
Die als Ersatzteil lieferbare Rahmenfläche enthält Motorschallschutz und zehn 
Befestigungen. 

Abstandskeil zwischen der Motoraufhängung und dem Motorschallschutz (3). 

B GB 

X X 

X X 

_/ 



LEUCHTWEITENREGELUNG (Bundesrepublik Deutschland) 
Neue Vorrichtung, mit der der Fahrer die eingestellte Scheinwerferleuchtweite 
erkennen kann. 

~~ 

118 „ 

Beim Drehen des Betätigungsknopfes wird Bereich "a" über ein Schraubenritzel 
verstellt. 

i -~etätigungsknopf 
- Ubersetzungsgehäuse 
- Spezialregelstange mit Vierkantantrieb 

III - KAROSSERIEFARBEN 

BEIBEHALTENE FARBEN LACK- 2 CV 
NR. SPECIAL-CRVB 

Meijeweiß EWT 

Celesteblau EMB 

Rialtogelb EAA 

Vallelungarot EKB 

Cormorangrau / Nachtgrau EVP/EVR 

Delagerot / Schwarz EKA/EXY 
-

IV - INNENAUSSTATTUNG 

2 CV SPECIAL 

Sitzbezüge: 11 TEP JEANS" Blau 

Sonderausstattung : "TISSU CHINOIS 11 Blau 

2 CV CHARLESTON 

Sitzbezüge : "JERSEY UNI" Grau 

• 
• 
• 
• 

2 CV 
CHARLESTON 

• 
• 

3 

M 

::i; ., 

Art.-Nr. T2 176 092 
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CITROi:NA 
OTROtN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KÖLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSl TR MEISTER KD·BERATER ET-LAGER D -
AUS 

Ab Mai 1980 wird aus Gründen der Vereinheitlichung und zur Ver­
besserung der Motorschmierung bei 602-cm3-Motoren der Außen- und 
Innenrotor der Ölpumpe des 652-cm3-Motors eingebaut. Dadurch wird 
der Einbau eines neuen hinteren Nockenwellenlagers erforderlich (die­
ses Lager dient gleichzeitig als Ölpumpengehäuse). 

ERSATZTEILE - REPARATUR 

Das Ersatzteilwesen liefert nur noch die neuen Ersatzteile sowie einen 
Ölpumpenreparatursatz, der hauptsächlich für die vor Mai 1980 her­
gestellten A-Fahrzeuge bestimmt ist. 

Bezeichnung der neuen Ersatzteile ET-Nr. 

Ölpumpengehäuse ... . ................. 95 548 236 

Innenrotor ............. .............. 75 488 893 

Außenrotor .......................... 75 488 894 

ö I pu mpenreparatu rsatz 

Die Ersatzteilnummer wird später durch das Ersatzteilwesen be­
kanntgegeben. 

Reparatursatz,bestehend aus: 

Neue Teile: 

Unveränderte 
Teile: 

1 Ölpumpengehäuse 
1 Innenrotor 
1 Außenrotor 

1 Gehäusedeckel 
1 Dichtung (für Pumpengehäuse) J. 
1 Dichtring (für Gehäusedeckel) 
5 Befestigungsschrauben (für Gehäusedeckel) 

Anmerkung: Die Hubraumangaben (Effektiv-Hubraum) entsprechen nach deutscher 
Steuerfo rmel 597 cm3 bzw. 647 cm3. 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, TR 1257/80 

GRUPPE, A -1 

~~~SETZUNG NT 210 A - 80 

DATUM 

09. September 1980 

A-FAHRZEUGE 

alle Typen 

i 

MOTOR 

602 cm3 

1 

Nockenwelle 

Ölpumpe 

Nachdruck, VervielfOltigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestatte! 
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CITROEN~ Technische lnformat1-.. .. 
f ........ 

Kundendienst 
Nr.: A ~ - '34 

602-cm3 -Motor 
Referenz : Gruppe: A 1 - Nr. 1 

MOTOR 
Verteiler: D/ Ausland Neuer hinterer Kurbelwellendichtring Datum: März 1984 

Ab Januar 1984 (ab Motornummer 903 056 030) wu rde die A bdichtung des hinteren Kurbelwellenlagers wie 
folgt geändert: 

Neuer hinterer Kurbe lwellend ichtring: Zweilippen-Wellend ichtring mit Drallrillen an der inneren Dicht-
1 ippe, zwei verschiedene Materialien 

Fortfa ll des Ölrückförderungsschliffs an der Kurbelwelle 

~.~ ; 1 - zwei Materialien 

Drallrillen 

Teilschnitt des neuen Wellendichtrings Teilschnitt des alten Wellendichtrings 

ERSATZTEILE 

Hin terer Ku rbelwel lendichtring ET-Nr. 95 496 879 

REPARATUR 

Der neue Kurbelwellendichtring kann bei Kurbelwellen mit und ohne Ölrückförderungsschli ff eingebaut 
werden. 

Nach Abbau der Lagerbestände liefert das Ersat zteilwesen nur noch Wellendichtringe neuer Ausführung . 

Der Einbau von Wellendichtringen al ter Ausführu ng (ET-Nr. 26 126 729) bei Kurbelwellen ohne Ölrück­
förderungsschli ff ist nicht zu lässig. 

Die Einbauan leitung für den Kurbe lwellendichtring ist unverändert. 
Werkzeug 3007-Tbis verwenden. 

r:.1...- - '-' - A 
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.. 
Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst Nr.: A 50-85 

2 CV-Fahrzeuge aller Typen 

Referenz: 85 - 224 A Gruppe: A 1 - Nr. 2 

Verteiler: D/ Ausland 
MOTOR 

. mit verringertem Verd ichtungsverhältnis Datum: Oktober 1985 

Ab Juli 1985 sind alle 2 CV-Fahrzeuge für Deutschland und Österreich mit einem neuen Motor ausgerüstet. 

1. TECHNISCHE DATEN 

11. 

Verkaufsbezeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 CV 6 Special, 2 CV 6 Club, 2 CV 6 Charleston 
Fahrgestellnummernserie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . AZ - KA 

BESONDERE MERKMALE 

MOTOR 

Der neue Motor ist für den Betrieb mit unverbleitem Normalbenzin ausgelegt. Das verringerte Verdich­
tungsverhältnis (Verdichtungsverhältnis = 7,9: 1 anstatt 8,5: 1) wurde durch eine Änderung der Kolben 
ermöglicht. 

Motortyp ............ . .......... . . . . . . ... . 
Bohrung . ............ .. . .... . . . .......... . 
Hub .......... . ........... .... .......... . 
Hubraum effektiv .......................... . 
Hubraum nach deutscher Steuerformel ... .. .... . 
Kraftstoff .. .. .. . . ...... ..... .... ...... ... . 
Oktanzahl .................... . .......... . . 

Max. Leistung . ....... . ...... . .. . ....... . .. . 
Max. Drehmoment . . . . ............... . . . ... . 
Höchstdrehzahl . ...... . .. . .... ........ .... . 

A 06/664 anstatt A 06/635 
74mm 
70mm 
602 cm 3 

597 cm3 

Normal unverbleit I Normal verbleit 
ROZ mini 91 ROZ mini 91 
gemäß DIN 51607 gemäß DIN 51600 
20 kW EG (28 PS DIN) bei 5750 1/min 
39 Nm bei 3570 1/min 
6250 1/min 

Hinweis: dieser Motor ist mit Einlaß- und Auslaßventilsitzen aus Stahl ausgestattet. 

Zur Erinnerung: Fahrzeuge für Deutschland und Österreich sind mit Zylinderköpfen mit speziellem 
Zündkerzenschacht ausgerüstet. 

111. VERGASER (unverändert): 

Motortyp Leerlaufdrehzah 1 CO-Gehalt C02 -Gehalt 
Vergasertyp 1/min % % 

A 06/664 
800- 850 0,8- 1,6 ~ 9 

Solex 26/35 CSIC 
Markierung CIT 225 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse SA, Ge, 
·ru: - •- -·- ""7 . __ ,._: ____ , · -- , ·-....J _ ; ,1.- r"'\ , , ....,.11,,...,.......,,..,. ,........,h,.... ,...,..,,... .. ~++. 
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Die Fl iehkraftverstellkurve AY 211 -05 
wurde wie folgt geändert: 

Verringerung der Zündverstellung bei hoher 
Zündverteilerdrehzahl . 

Diese Änderung gil t für alle Typen . 

A = Verste llwinkel 

N = Zündverteilerdrehzahl (1 /min) 

V. ERSATZT EILE 

Bezeichnung der neuen Teile ET-Nummer 

Neuer Motor (A 06/664) .. ........ ....... .... ... ... ........... .. .. . 95 616 725 
Linker Zylinderkopf, nackt .. . .. . ..... .. ...... . . . ... ...... . ......... 95616 727 
Rechter Zylinderkopf, nackt ........................................ 95 616 728 
Linker Zylinderkopf, komplett .. . .. . ..... ... . ....................... 95 615 620 
Rechter Zylinderkopf, komplett . .. .... ... ... .... . . ............ . . . .. . 95615621 
Satz Zylinder und Kolben ...... ... ....................... .. .. .. .... 95 616 726 

VI. REPARATUR 

Nach Abbau der Lagerbestände liefert das Ersatzteilwesen in den betroffenen Ländern anstatt der alten 
nur noch Zylinderköpfe neuer Ausführung. 



CITRO~N 
Kundendienst-Technik 

Anwendung: 

ALLE LÄNDER 

Ablage in Rundschreibenordner: 

INFO'RAPID 

Betrifft: 

Fahrzeuge 2 CV 

Befestigungsschraube der 
Tachowelle 

MAN 6050 

A ® 
Nr. 87 - 227 A 

18. Juni 1987 

Betrifft alle Fahrzeuge mit ET-Organisationsnunner 3010 bis einschlie~slich 3638. 

Bei der 11 Ubergabeinspektion Neufahrzeug" oder bei Arbeite~ am Fahrzeug in der Werk­
statt ist darauf zu achten, dass die Befestigungsschraube der Tachowelle am 
Getriebe angebracht und richtig angezogen ist. · 

BEZEICHNUNG ET-Nr. 

Sechkantkopfschraube M 7 x 50 •••••• 79 03 101 776 
(lüer,-Pack) 

Bei Fehlen der Schraube auf richtigen Getriebeölstand achten 
(TOTAL TRANSMISSION BV 75 W/80 W). 

ARBEITSRICHTZEIT 

- Ubergabeinspektion Neufahrzeug 
unverändert 

- Erste Inspektion 

- Bei sonstigem Werkstattaufenthalt 20 CAW 

Art.-Nr. T2 110 014 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, KJ!n · Citroen österroich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse S.A., Genf 
N,1chdruck, VeNielftiltigungen und Übersetzungen, auch <1uszug:;,weise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und "7it Quellenangabe gestattet. 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen S.uisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 
-
AUS 

Ab Februar 1982 (ab Ersatzteil-Organisationsnummer 1925) werden die 
Fahrzeuge mit einer Kupplungdruckplatte mit Tellerfeder ausgerüstet, 
wodurch folgende Änderungen erforderlich wurden: 

- Neues Schwu ngrad, leichte Ausführung, mit Zentrierstiften 

- Neue Kupplungsscheibemitfester Nabe (Scheibendurchmesser 160mm, 
Kerbverzahnung mit 18 Zähnen) · 

- Neues Kupp lungsausrücklager, Fabrikat VERTO, Referenz 366402 

- Neue Haltespange für Kupplungsausrücklager 

- Kupplungsgehäuse : neuer Abstand zwischen Ausrückgabel und Schwung-
rad 

- Neue Getriebeeingangswelle: verlängerte Kerbverzahnung zum Mit­
nehmen der Kupplungsscheibe, ohne Aufnahme für Scheibenfeder. 

I 
CD -a----ffi~:::~~--Mll1IE--J- -· 

I 
0 -o-- -8EE·'=r1 __ --~ ==-olllE ·-·i·-

G) neue Getriebeeingangswelle 

(V alte Getriebeeingangswelle 

Technische 
Information 

Nr.: · A 14-82 

Gruppe: A 2 - Nr. 1 

Referenz, NT 215 A - 82 

April 1982 

2CV 

(AZ- KA) 

DYANE 

(AY-CB) 

ACADIANE 

(AY- CD) 

KUPPLUNG 

Neue Kupplungsdruckplatte 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweisec nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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neue Kupplungsschei be alte Kupplungsscheibe 

I 

82-499 82-499 

neues Kupplungsausrücklager altes Kupplungsausrücklager 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung ET-Nummer 

Schwu ngrad . .. . .. .. .. ... . .. .. . . .......... . .. . ....... . . .. . . . .. . .. 95 559 486 
Kupplu ngsdruckpl atte (VERTO 160 DBR 210) . . ... . .... . . . ... . .. .. . .. . 75 492 572 
Kupplungsscheibe .. . . .. . . .. . . .. .... . . . ..... . .... .... . . . . . ...... .. 95 495 173 
Kupplungsausrücklager . .. .... ... . .. . . ........... . ... . .... . . . .. . . . . 95 494 929 
Haltespange . . ... . . . ........ . ................ .. . . ............... . 95 576 819 
Getriebee ingangswelle: 
2 CV ( 19 Zähne au f Getri ebeinnenseite) . .. . ... .. .. .. . .... .. . ...... ... . 95 563 550 
Dyane, Acadiane (20 Zähne auf Getriebeinnenseite) .. . . . ..... . ... . .. . . . . . 95 564 571 
Getriebegehäuse .. . ... . . . . . . . ........... . ..... . .... .... . . . . . ..... 95 563 547 ... 

REPARATUR 

Die zu r Reparatur von Fah rzeugen älteren Baujahrs erforderlichen Getriebe si nd mit dem neuen Kupplungs­
gehäuse ausgerüstet. 
Bei Getr ieben al t er A usfüh ru ng ist der Einbau der neuen Getriebee ingangswel le unter Be ibehaltu ng der Schrau­
benfederkupplung mögl ich. 
Die übrigen Tei le der neuen Ausführu ng (Schwungrad, Ku pplungsd ruckplatte mit Tel lerfeder, Ausrücklager 
und Haltespange) können nicht gegen die alten Tei le ausgetauscht werd en. 
Die Teile für Ku pplungen al t er Ausführu ng (Schraubenfederkuppl ung) sind auch weiterh in im Ersatzte ilwesen 
erhäl tlich . 

_/ 

__,/ 



CITROi:N~ 
CITROEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KÖLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
.....__ 

AUS 

Zur Verbesserung der Gangschaltung (bei Schaltschwierig­
keiten) wurde der Betätigungshebel der Schal twellen 

~ ab Februar 1980 geändert. Der neue Betätigungshebel 
i st mi t e inem Bund versehen, der si ch an der Feder 
abstützt und somit verh i ndert, da ß der Kugelbolzen­
schaft bei fehle rhaf t er Bedi enu ng zu weit eingedrückt 
wird . 

j 78-7271 

REPARATUR 

j 7B-809 j 

Die neuen Betätigungs hebel können gegen die f r üheren 
ausgetauscht werden. 

ERSATZTEILE 

Fahrzeug- Getriebedeckel mit Betätigungs-
typ hebel der Schaltwellen (kompl ett 

montiert) 

AZ - AY 75 524 524 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, 

GRUPPE. 

TR 1212/80 

A - 2 

ÜBERSETZUNG 

VON NT 209 A - 80 

DATUM 

21.03 . 1980 

FAHRZEUGE 

2 CV und DYANE 

Alle Typen 

GETRIEBE 

Gangschaltung 

Änderung 

Nachdruck, Vervielfö ltigungen und Übersetzung, auch a uszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und.mit Quellenangabe gestattet 
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Et\, ........... . 

~ 
Kundendienst 

KDD005 H/UH Köln, den 02.08 .89 

'-

Sehr ge ehrter Vertragspartner, 

in der ADAC-Motorwelt, Heft 8/ 89, befindet sich auf S . 20 ein 
Bericht über einen verunfallten 2 CV. 

Ihre Kundschaft wird Sie sicher auf den Vorfall ansprechen und 
um Stellungsnahme bitten. 

Wir haben in diesem Fall sorgfältig recherchiert und wo llen 
Ihnen die Fakten nicht vorenthal ten : 

Bei dem verunfallten Fahrzeug handelt es sich um einen 2 CV 
Charlston, Baujahr 1984, Kilometerstand ca. 95000 km. 

Die verunfallte Fahrzeug - Halterin und Lenkerin war die sechs te 
Besitzerin des 2 CV. Der Wagen hatte früher einen Frontal ­
Wi ldschaden erlitten, der nicht in einer Fachwerkstatt 
repariert worden war. 

Bei Kilometerstand 70 620 waren eine 
neues Lenkritzel eingebaut worden. 
regelmäßige Wartung erfahren . 

neue Lenksäule u nd ein 
Der 2 CV hatte keine 

Die verunfallte Fahrzeug- Halterin war bis z um Unfal l ganze 
sieben Tage im Besitz der "Ente" gewesen und hatte bis zum 
Unfall weniger als 1000 km damit zurückgelegt. 

Der ver kau fende CITROEN-Händler hatte nach eigenen Aussagen 
die Lenkung vor Verkauf kontrolliert. Der Fahrer des 

1 
Abschleppunternehmens hatte zu Protokoll gegeben, daß vor der 
Bergung des 2 CV die Lenkung noch kraftschlüssig war . 

Die Summe der Fakten hat wohl dazu beigetragen , daß die 
Staatsanwaltschaft die Ermittlungen eingestellt hat. 

Aus diesem Grund 
Lenkungsschäden den 
geführt werden." 

schreibt 
Unfall 

der ADAC: 
verursacht 

"Der 
haben, 

2/ ... 

Beweis, daß 
kann nicht 

~ 



Wir bedauern trotz alledem aufs Äußerste 
Menschen. Wir bedauern auch, daß es uns 
den ADAC davon abzuhalten, den 
sensationsheischender Form zu präsentieren. 

den Tod der jungen 
nicht gelungen ist, 

Artikel in so 

Wir brauchen Ihnen nicht zu sagen, daß weltweit seit 40 Jahren 
ca. 4 Millionen 2 CV verkauft wurden. Im TÜV-Report wird dem 2 
CV seit jeher eine robuste Lenkung bescheinigt. 

Wir gehen davon aus, daß mit Ihrer Hilfe und Kontrolle vielen 
verängstigten 2 CV-Fahrern die Zweifel genommen werden . 

In der Hoffnung, Ihnen die nötige Information gegeben zu haben 
verbleibe ich 

mit freundlichen Grüßen 

flLt 
R. Schubert 
Leiter Kundendienst 

J 



CITROEN~ Technische Information 

Kundendienst Nr.: A 34-84 

A-Modelle aller Typen 

Referenz: A 221 Gruppe: A 3-Nr. 1 

Verteiler: D 
LENKUNG 

Halterung der Lenksäule (Diebstahlsicherung) 1 Datum: Juni 1984 

Ausrichten der oberen Lenksäulen-Halterung (Diebstahlsicherung) 

Bei Arbeiten, die den Abbau der Halterung der Lenksäule mit Diebstahlsicherung erfordern (z.B. Austausch 
der Diebstahlsicherung, Demontage zu Reparaturen an Karosserie und/oder Fahrgestellrahmen nach Unfall­
stößen etc.), nicht versäumen, bei der Montage die Einstellscheiben zwischen Halterung und Karosserie ein­
zubauen. 

Die Vorgehensweise ist im Arbeitsgang Nr. 441-1, Seite 2, Abschnitt 10, des Reparaturhandbuchs der 
A-Modelle aufgeführt. 

Citroen Automobil Aktienqesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse SA, Genf 
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Kundendienst 

... 
KD-Dok./39 Mai 1989 

Sehr geehrter Vertragspartner, 

der 2 CV wurde bisher in 3,8 Millionen Exemplaren gebaut. 

Die nur unwesentlich modifizierte Lenkung hat sich - auch 
ohne Kardangelenk zwischen Lenksäule und Lenkungsritzel 
bestens bewährt. 

Eine korrekt ausgerichtete Lenksäule (siehe auch KD-Rund­
schreiben K.D.D. 05/84) ist überaus haltbar, was auch im 
TÜV-Report bestätigt wird. 
Ist allerdings die Lenksäule gegenüber dem Lenkungsritzel 
verspannt eingebaut, so kann es infolge der Biegewechsel zu 
Verschleiß kommen. 
Deshalb muß nach einem Ausbau der Lenksäule; sei es wegen 
Chassis-Wechsel, sei es aus anderen Gründen, die Lenksäule 
wieder neu ausgerichtet werden. 
In jedem Fall muß sich das Lenkungsrohr verspannungsfrei 
auf die Verzahnung des Lenkungsritzels aufschieben und 
fixieren lassen. 
Wir raten Ihnen aber generell, bei jedem Werkstattaufenthalt 
eines 2 CV, ganz besonders bei der Hereinnahme Ihnen 
unbekannter gebrauchter 2 CV, das Fahrzeug und den Rahmen 
auf Unfallfreiheit zu kontrollieren um den einwandfreien 
Zustand der Lenkungsteile zu gewährleisten. 
Stauchungen des Chassis, welche die Verspannung der Lenk­
säule verursachen, zeigen sich meist hinter dem Vorderachs­
rohr als kleinere seitliche Ausbeulungen. 

Mit freundlichen Grüßen 

CITROEN AUTOMOBIL AG 

n:den 

lA. r.~teinheuser 

Anlage: Hinweise zu Ausrichtung und Befestigung der 
Lenksäule an der Karosserie 
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AUSRICHTUNG UND BEFESTIGUNG DER LENKSAULE AN DER KAROSSERIE 
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Abb. I 

Abb. II 
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Diese Arbeitsvorgänge müssen nach 
Eolgenden durch Unfall, Dienstahl­
versuch usw. bedingten Eingriffen 
vo.rgenommen werden: 

Austausch: - einer Karosserie 
- eines Rahmens 
- einer Vorderachstraverse 

oder nach jedem Eingriff an der Einheit 
Lenkschloß/Lenksäule. 

Das Ausrichten (Abb. I) wird durch Ein­
setzen von Metallscheiben (4) zwischen 
Lenkschloß (3) und Karosserie (5) und 
von einem Gummizwischenstück (1) erreicht. 

Nach dem Ausrichten können sich ver­
schiedene auf Skizze II abgebildete 
Zusammenstellungen ergeben. 

Befestigung der Lenksäule am Zahnstangen­
ritzel (Abb. III, IV). 

Lenkung in Geradestellung bringen 
(Markierung auf der Blechabdeckung der 
Spurstangenführung). Lenksäule je nach 
Fall mit folgenden Teilen bestücken: 

Auf der Seite der Karosserie: 

- Lenksäulenhalterung 
- Schutzhülse des Lenkschlosses 
- Gummihülse am Boden 

Auf Seite der Vorderachstraverse (Ver­
zahnung des Zahnstangenritzels und der 
Lenksäule vorher abschmieren) 

- Schelle Abb. 4/7) am Zahn­
stangenritzel 

Lenkrad so ausrichten, daß die Speiche 
senkrecht nach unten steht. 

Lenksäule auf das Zahnstangenritzel 
schieben. Dabei ist darauf zu achten, 
daß die Lenksäule ohne Kraftaufwand 
glatt auf das Ritzel gleitet. 
Mutter (Abb. IV) mit 2 daNm anziehen. 
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Abb. III 

Abb . IV 

Abb. V 

Ausrichtung der Lenksäule (Abb. I, III 
und IV). 

Lenkschloß (Abb. I/3) auf die Lenk­
säulenhalterung (Abb. I/2) schieben. 
Gummizwischenstück (1) von 8 mm Stärke 
einsetzen. 
Einheit Lenkschloß/Lenksäulenhalterung 
in Richtung Pfeil (Abb. IV/F) drücken, 
bis ein Widerstand spiirbar wird. 
Anschließend die Einheit horizontal 
nach links und rechts bewegen, ebenfalls 
bis ein Widerstand spürbar wird. Damit ist 
evtl. vorhandenes Radialspiel der 
Lenksäule auf dem Ritzel ermittelt. Spiel 
senkrecht und waagerecht messen und 
Lenksäule im Mittelpunkt ausrichten. 
Abstand (e) zwischen dem Gummizwischenstück 
und seiner Auflagefläche an der Karosserie 
messen. 
Je nach Meßwert Stärke des einzubauende n 
Gummizwischenstückes und der entsprechenden 
Metallscheiben ermitteln (Abb. II). 

Befestigung der Lenksäulenhalterung an 
der Karosserie (Abb. V). 

Zusammenbau gemäß Abbildung II und V 
vornehmen und Haltebügel an der Karosseri e 
befestigen. 

Hinweis: In einzelnen Fällen kann es 
notwendig sein, daß die Langlöcher in d e r 
Karosserie etwas erweitert werden müssen , 
um Lenksäule und Lenkradschloß korr ekt 
ausgerichtet zu befestigen. 

Die Muttern des Haltebügels so anziehen, 
daß die Metallscheiben (4) an der 
Karosserie anliegen, dann bis zum Ab­
reißen des Sechskantes festziehen. 
Verriegelungsring des Lenkschloßes 
ausrichten und die ausgebauten Teile 
wieder einbauen. 

Hinweis: Falls die Teile der Diebstahl ­
sicherung nicht erneuert werden müssen, 
die Befestigungsmuttern des Haltebügels 
mit dem Spezialwerkzeug 2412 T entfer n en 
oder aber den Haltebügel b e i (a) auf­
bahren, Durchmesser 6 mm, um die 
Befestigungsmuttern zu entfernen. 



CITROEN~ 1: 
Reparaturhinweise Technische Information 

Kundendienst Nr.: A 21 - 83 
A-Fahrzeuge aller Typen 

GS-/GSA-Fahrzeuge aller Typen 
Referenz: 1 R 11 O TT - 8~--- __ . 1 Gruppe: A 4 - Nr. 1 ! 

Verteiler: D/ AusJand 
HINTERACHSE 
Rad nabendeckel 

Datum: Mai 1983 

In folgenden Fäl len kann der Madn :.hendeckel der Hinterradnabe ohne Ausbau des Gewinderings erneuert 
werden: 
- Erneuern der Hinterrarlbremsbe!:Jqe oder eines Radbremszylinders (ohne Erneuern des Radlagers) bei 

A-Fahrzeugen aller Typen. 

- Erneuern einer hinteren BremssGheibe (ohne Erneuern des Radlagers) bei GS- und GSA-Fahrzeugen 
aller Typen. 

SeriP Reparatur 
----- -, 

1 

! 
i 

~81-1 i6 
L' ----- _L_ - --- • ___J 

ERSATZTEILE 

Bezeichnung ET-Nummer 

Radnabendecke l ..... 95 584 730 

Der Gewi ndering mit eingefal1tem Radnabendeckel ist wei terhin im Ersatzteilwesen erhältlich (bei Er­
neuern des Radlagers). 

REPARATURH INWEIS 

AUSBAU 

1. Radnabendeckel ( 1) ausbauen. 

1 

eicb Gesellscha · Citcoeo Suis_sg: SA .• G..e. 
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2 

3321 -Tl•u 1 

81- 11 21 

81-11Z7 

4071-T 

5601-T 

81-1128 

2. Mutter (2) lösen und ausbauen (Schlüssel­
weite 44 mm). 

3. Bremstrommel bzw. Bremsscheibe mit Rad­
nabe ausbauen. Falls erforderlich, Werkzeug 
3321-T (Bestell-Nr.: OUT 30 3321-T) zu 
Hilfe nehmen. 

EINBAU 

4. Nach Durchführung der Arbeit Radnaben­
deckel (1) auf Außenseite sowie die Nuten 
(A) des Gewinderings mit LOCTITE 
FORMETANCH (ZC 9 865 036 U) bestrei­
chen. 

5. Radnabendeckel einsetzen. 

Zum ordnungsgemäßen Einbau des Deckels 
muß unbedingt Eintreibbuchse 
OUT 304 071 T mit Dorn 5601-T (Bestell­
Nr.: KF 20 308) verwendet werden. Die 
Eintreibbuchse sichert die richtige Einbau­
position des Radnabendeckels. 

OUT 304 071 T 

83-230 



CITROEN~ Reparaturhinweise Technische Information 

Kundendienst 
2 CV - alle Typen Nr.: A 17-82 

mit Scheibenbremsen vorn 
Referenz: 1 R 73 A - 82 Gruppe: A 7 - Nr. 1 

Verteiler: D/ Aus.land Bremsflüssigkeitsbehälter Datum: Oktober 1982 

Störung: 

Abhilfe: 

Achtung: 

LHM-Bremsflüssigkeitsverlust am Bremsflüssigkeitsbehälter. 

Den grün eingefärbten Bremsflüssigkeitsbehälter durch Behälter 95 496 066 ersetzen. 

Dieser Bremsflüssigkeitsbehälter ist weiß und mit einem grünen Markierungsstrich versehen 
(auf nachstehendem Foto bei ._... ). Er wird ohne Verschluß und Filter geliefert. Diese 
Teile sind entweder vom ausgebauten Bremsflüssigkeitsbehälter zu nehmen oder durch 
neue zu ersetzen. 

Dieser Bremsflüssigkeitsbehälter darf nur mit LHM-Bremsflüssigkeit befüllt werden. Er darf 
nicht mit dem weißen Kunststoffbehälter (ohne Farbmarkierung) für synthetische Brems­
flüssigkeit verwechselt werden, der bei 2 CV-Fahrzeugen mit Trommelbremsen vorn einge­
baut wird. 

1 Citroen Automobil Aktienge.s,ellscb.aft. Köln · Citroen_österreich Gesellschaft m.b.H., Wien · Citroen Suisse SA, Gen 
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CITROi:N~ 
OTROEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESEl1SCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KÖLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR. MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
~ 

AUS 

Das Bremssystem der ACADIANE-Fahrzeuge wurde ab Oktober 1979 wie folgt ge­
ändert: 

1. Die Anschlüsse der Bremsleitung des vorderen und hinteren Bremskreislaufs am 
Hauptbremszylinder wurden vertauscht. Die Kraft der Sekundärfeder wurde er­
höht (Zufuhr des vorderen Bremskreislaufs). 

2. Der hintere Bremskreislauf erhielt ein lastabhängiges Bremsdruckregelventil. Dies 
machte eine zusätzliche Bohrung im Federstrebenhebel am linken, hinteren Längs­
lenker zur Befestigung der Betätigungsfeder des Bremsdruckregelventils erfor­
derlich. 

3. Aufgrund der unter Position 1 und 2 beschriebenen Änderungen wurden neue 
Bremsleitungen sowie zusätzliche Stanzungen am Fahrgestellrahmen zur Befesti­
gung des Bremsdruckregelventils erforderlich. 

4. Die Hinterradbremsen erhielten Radbremszylinder vom Typ AMI SUPER mit 
einem Innendurchmesser von 19 mm (anstatt 17,5 mm). Die Hinterradbrems­
backen wurden mit Rückholfedern geringerer Kraft - Typ AZ - bestückt. 

5. Die Vorderradbremsen wurden mit neuen Bremssegmenten - TEXTAR T 288 -
ausgerüstet. 

ACHTUNG! Die vorstehend beschriebenen Änderungen bilden eine untrennbare 
Einheit. 

Bei Fahrzeugen ohne Bremsdruckregelventil dürfen als Vorderradbremssegmente 
auf keinen Fall TEXT ART 288 eingebaut werden. 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, 

GRUPPE, 

ÜBERSETZUNG 
VON, 

DATUM 

TR 1240/80 

A-7 

NT 203 A - 80 

20. Juni 1980 

ACADIANE 

(A Y Serie CD) 

BREMSEN 

Änderung des Bremssystems 

Nachdruck, VervielfOltigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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fA .45-84 l Alte Ausführung-+ 10/79 

Rechte 
Vorderradbremse 

Linke Vorderradbremse 

Hau ptbremszylinder 

Rechte Hinterradbremse 

Drei-Wege-Anschluß 

Linke Hinterradbremse 

(A.45~3] Neue Ausführung 10/19-+ -----------------

Rechte 
Vorderradbremse 

~ Hauptbremszylinder 

Linke Vorderradbremse 

Rechte Hinterradbremse 

Drei-Wege-Anschluß 

Bremsdruckregelventi 1 

Linke Hinterradbremse 

/ ~ 



~ 

-3-

NEUE TEILE 

Bezeichnung ET-Nr. 

Hauptbremszylinder . .................. . ...... . ................. . . 95 493 259 
Leitung vom Hauptbremszylinder zur rechten Vorderradbremse ................. 95 547 638 
Leitung vom Hauptbremszylinder zum Bremsdruckregelventil ......... .. ........ 95 537 880 
Leitung vom Bremsdruckregelventil zum Drei-Wege-Anschluß .................. . 95 537 881 
Bremsdruckregelventil .. .... ; .... . ... ... .... . ...... ... .. . ..... . ... . 95 493 261 
Betätigungsfeder des Bremsdruckregelventils ........ . .......... . .......... 95 539 762 
Ausgleichsfeder ................................................. .95 539 540 
Linker hinterer Längslenker ..... . ................. . ................. 5478459 
Satz (4 Stück) Vorderradbremssegmente, TEXTAR T 288 ............ . . .. .. . .. 95551761 
Radbremszylinder hinten .. . .. ........... .. . . ...................... . 5 411 942 
Rückholfeder der Hinterradbremsbacken .. . ... ........................... AM 451 21 A 

REPARATUR 

Einstellung des Bremsdruckregelventils 

! A.4 5-85 ! 

/ -i ----f-----r 

/ 
'Q) .. 

Die Einstellung des Bremsdruckregelventils muß nach allen Arbeiten , bei denen die Bodenfreiheit des Fahrzeugs verändert wur­
de, durchgeführt werden. 

Einstellbedingungen: Fahrzeug unbeladen, voller Kraftstofftank, 70 kg auf dem Fahrersitz. 

Einstellung: Bremspedal betätigen, damit das Bremsdruckregelventil schließt. Bremspedal ganz heruntergedrückt halten. Sechs­
kantmuttern G) lösen und Bremsdruckregelventil einschließlich Halter so verschieben, daß zwischen Betätigungshebel und 
Schleife der Betätigungsfeder ein Spiel von 5 - 5,5 mm gegeben ist. 

Hinweis: Es wird daran erinnert, daß das Bremssystem der ACADIANE mit mineralischer Bremsflüssigkeit (LHM) arbeitet. 

Entlüften des Bremssystems: 

1. Hinteren Bremskreislauf entlüften (Räder am Boden) . 

... , 2. Vorderen Bremskreislauf entlüften. 
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CITROEN~ 
CITRCEN AUTOMOBIL AKTIENGESELLSCHAFL 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHLAND, KÖLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
-
AUS 

Seit Februar 1980 haben die Fahrzeuge "A" aller Typen 
einen Brems flüssigkeitsbehälter mit Filter sowi e einen 
Hauptbremszyli nder bei dem jeder der be i den Kolben 
ebenfalls mit einem Filter ausgestattet ist . 

! 79.]685 l 

! 79-1686 l 

Kolben ohne 
Filter 

-2 -

Kolbe n mit 
Filter 

TECHNISCHE 
INFORMAT\ON 

NR, TR 1213/80 

GRUPPE, A - .,. 

ÜBERSETZUNG 
NT 207 A VON 

DATUM 

21.03.1980 

FAHRZEUGE 

A 

Alle .Typen 

BREMSEN 

BremsflUssigkeitsbe-
hälter 

Hauptbremszylinder 

Nachdruck, Vervielfält igungen und Übersetzung, auch a uszugsweise. nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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REPARATUR 

Ein Hauptbremszylinder mit Filter muß unbedingt durch einen Bremsflüssig­
keitsbehälter versorgt werden, der ebenfalls mit einem Filter versehen ist. 

ERSATZTEILE 

Seit Februar 1980 liefert das Ersatzteillager die Hauptbremszylinder (mit 
Filter) mit entsprechendem Bremsflüssigkeitsbehälter aus (ebenfalls mit 
Filter). ~ 

Bezeichnung ET-Nr. Fahrzeugtypen 

Hauptbremszylinder 0 = 20,6 mm und AZL 4 - AZL 6 
Bremsflüssigkeitsbehälter (Trommel- 95 555 655 AZU - AKS 
bremse) AYB „ 7. 77 

Hauptbremszylinder 0 = 17,5 mm und AYU Bremsflüssigkeitsbehälter (Scheiben- 95 555 656 AYB 7. 77 .. 
bremse) 

J 
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Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst Nr.: A 44-85 

A-Fahrzeuge aller Typen 
Referenz: 85- 223 A Gruppe: A 8-Nr. 1 

Verteiler: D/ Ausland Reparatur eines unfallbeschädigten Rahmens Datum: Oktober 1985 

Das Ersatzteilwesen stellt dem Vertriebsnetz Teile zur Verfügung, die die Reparatur bei Verformungen vor 
dem Vorderachsquerträger bzw. hinter dem Hinterachsquerträger ermöglichen. Reparaturen von Verformunger 
zwischen diesen beiden Querträgern bleiben weiterhin untersagt. 

! 

Bezeichnung der Teile 

1. Vorderer Querträger 
2. Verstärkung des Innenlängsträgers 
3. Zwischenblech 
4. Verstärkung des Außenlängsträgers 
5. Außenlängsträger 
6 . Innenlängsträger 
7. Schutzblech 
8. Abschlepphaken 
9. Verstärkung des Innenlängsträgers 

10. Innenlängsträger 
11 . Verstärkung des Au ßenlängsträgers 
12. Außenlängsträger 
13. Abschlepphaken 
14. Verstärkung der Stoßfängerbe­

festigung 

litrnPn A11tnmnhil AktiP.nQP.SP.ilsc:hnft Köln 

,&;;;; ,; 
~ 0 

~ ~ J 

~ 
A. 82-69a 1 

ET-Nummer, Links 

5 410 480 
AY 721 73 

95 616 809 
95 616 813 

AY 721 106 A 
AZ 721 58 
5 410 479 

95 616 814 

95 616 810 
A 721 57 

5 411 280 

1 
AW 721 93 

AW 72 1 93 

11 

ET-Nummer, Rechts 

5 410 479 
AY 721 74 

95 616 811 
95 616 815 

AY 721 104 B 
AZ72158A 

5 410 480 
95 616 816 

95 616 812 
A 721 57 A 

AZ 615 76 1 AZ 615 76 A 
Hinweis: Das Teil 14 ist bei der Acadiane nicht vorhanden! 

Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H.. Wien · Citroen Suisse SA. G( 
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1. AUSWECHSELN EINES VORDEREN LÄNGSTRÄGERS 

\ 
1 

0 

A. 82-68a 

A. 80-99 P1 P2 

II 

~- 111 =::: ~rt. III 11 

III 

A. 80-99 

IV 

A. 80-99 
MR 630-82/6 

V 

Seitenblech ( 1) ausbauen. 

Am vorderen Längsträger Befestigung lösen: 

des Bodenblechs unter dem Motor (2) 

des vorderen Ouerträgers (3) 

Längsträger mit der Säge wie folgt schneiden: 

entweder gern. P, 20 mm vor dem Ouerträger (4) 

oder gern. P1, 25 mm hinter dem Ouerträger(4) 

(Die genaue Wahl der Schnittstelle hängt von den 
verformten Zonen ab). 

Im Fall des Schnitts gemäß P1: 

Ouerträger (4) ebenfalls von dem Längsträger 
lösen 

Längsträger ausbauen 

Außenblech des Längsträgers gern. P2 zer­
schneiden (50 mm hinter P1) und diesen Teil 
ausbauen 

ACHTUNG: 
Einige Rahmenmodelle (PO-Ausführung = Aus­
rüstung mit Staubschutz) verfügen schon urs~rüng­
l ich über die Verstärkung B, Abb. 111. In diesem 
Fall muß auf halber Strecke zwischen P1 und P2 
geschnitten werden, damit in der Folge die ~er­
schiedenen Bauteile des Längsträgers montiert 
werden können. 

Neuen Längsträger A auf benötigte Länge zu­
rechtschneiden, hierbei auf nötige Überlappung der 
Bleche um 25 bis 40 mm achtgeben. 

Längsträger einsetzen, Abb. IV. 

Geometrie des Bodenblechs mit Hilfe der Lehre 
MR 630-82/6 überprüfen. 

Längsträger mittels Punktschweißen befestigen, 
Abb. IV: 

an dem vorderen Ouerträger (P3) 

an dem hinteren Ouerträger (6) 

im Überlappungsbereich auf dem alten Teil (P4) 

Zwei Löcher a am Längsträger anbringen,Abb. 1. 

Zwischenblech C einsetzen und gemäß P5 und 
P6, Abb. V, festschweißen. 

~--
-' 

'"' 
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A.82-68;~ 

1 40mm 

L 
: >r 
' )t " '" " " 

A. 80-99 1 

A. 80-99 

" " X 

" " X 

-3-

VI 

~ 
VII 

" "xi J X 

VIII 

IX 

Verstärkung B auf benötigte Länge zurecht­
schneiden (Abb. 111). 

Überlappung von ca . 20 mm für Rahmen, die 
bereits mit Verstärkung ausgerüstet sind und so 
lang wie möglich für Rahmen, die nicht mit einer 
Verstärkung ausgerüstet sind, vorsehen. 

Verstä rkung festschweißen (Abb. VI): 

Punktschweißen an den beiden Flügeln des 
Längsträgers 
Punktschweißen „MAG" gemäß P7 an der 
Verbindung der beiden Verstärkungsteile (B) 
(PO-Ausführung) 

Au ßenblech D des Längsträgers auf benötigte 
Länge zurechtschneiden, um stoßende Montage zu 
ermöglichen. 

Verstärkung E auf der Innenseite des Längs­
trägers einsetzen und mittels Punktschweißen be­
festigen. 

Verstärkung E 40 mm hinter dem äußersten 
Ende des Längsträgers abschneiden (Abb. VIII) . 

Sieben Löcher (Durchmesser 7 mm) bohren zwecks 
Lochschweißen gemäß PB der Verstärkung E 
(Abb. IX). 

Blech D des Längsträgers einsetzen (Abb. IX). 

An einigen Punkten provisorisch anschweißen, 
damit das Blech nicht mehr verrutscht. 

Die beiden Blechränder b des Längsträgers 
umfa lzen. 

Schweißvorgang der beiden Blechränder b be­
enden. 

Gemäß PB Lochschweißen durchführen und 
Schweißnaht C1 ausführen. 

Schutzblech F einsetzen. 

Abschlepphaken G einsetzen. 

Befestigungslöcher (7) für vorderen Stoßfänger 
bohren. 



A. 80-99 

A. 80-99 

A. 80-99 

A. 80-99 
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II. INSTANDSETZUNG EINES LÄNGSTRÄGERS (Vereinfachter Arbeitsvorgang) 

A. 82·68a 

X V 

II 

III 

X 
4 0mm 

jj • - X X " " lC lC 
>< " -" " " 1 

" "1 

/ ~-4· 
X 

IV 

V 

Benötigte Teile: 

ein Innenlängsträger 

ein Außenlängsträger 

eine Verstärkung 

ein Schutzblech 

Arbeitsanleitung: 

Schutzblech A ausbauen (Abb. 1). 

Außenblech des Längsträgers gemäß X-X und 
Y-Y zuschneiden (Abb. 11). 

Außenblech des Längsträgers ausbauen. 

Innenlängsträger wieder zu rechtbiegen und die ~ ../ 
Geometrie des Rahmens kontrollieren . 

Aus dem neuen Längsträger Verstärkung B zu­
rechtschneiden und dieselbe auf der Innenseite des 
Längsträgers einsetzen (Abb. 111). 

Verstärkung festschweißen . 

Außenblech des Längsträgers auf die gewünschte 
Länge zuschne iden und dabei eine vordere Über­
lappung von ca. 40 mm vorsehen (Abb. IV). 

Verstä rkung C auf der Innenseite des Längs­
trägers anschweißen und ihr hinteres Ende ca. 
40 mm hinter dem Ende des Längsträgers ab­
schneiden. 

Äußeren Längsträger einsetzen (Abb. V). 

Mittels Punktschweißung „MAG" gemäß P1 und 
P2 befestigen. 

Beide Blechränder a umfalzen und festschweißen. 

Schweißnaht gemäß C1 ausführen . 

Anmerkung: 

Die die hinteren Längsträger betreffenden Arbeits­
vorgänge, die sich nur durch Nichtvorhandensein 
einiger Teile (Querträger, Schutzbleche und Blech 
unter dem Motor) unterscheiden, werden hier nicht 
im einzelnen beschrieben, müssen indes nach dem 
gleichen Prinzip durchgeführt werden. 

\ 

--..... 
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III. ÜBERPRÜFUNG DES RAHMENS 

Überprüfung mittels Lehre M.R. 630.82/6 (für alle Typen außer hinten 4x4). 

Überprüfung der Oberseite des 
vorderen Längsträgers 

MR 630 _82/6 

Überprüfung der Unterseite des 
vorderen Längsträgers 

t 

Überprüfung der Oberseite des 
hinteren Längsträgers 

MR 6i-~~: ________ 1 

~===-----ii:--~~~~~ 
~= J ' i --------L-----------+--~------- - -----

MR 630_82/6 

Überprüfung der Unterseite des 
hinteren Längsträgers 

CO 
u, 

"' " <{ 

Am Fahrzeug: Lehre unter dem Längsträger anbringen (vorn oder hinten). Beträgt das Spiel mehr als 10 mm 
zwischen der Lehre und dem äußersten Ende des Längsträgers, so müssen die beschädigten Teile entweder 
neu gerichtet oder ersetzt werden. 

Maßkontrolle: 

F 
+1 

~5 

Sichtkontrolle: 

.1J1§_ 

0 
~5-1 

597 

+2 
1607 0 

C 

(AZ : -+ 10/72-AY - AK - AYB) 

-"' 305!1 " <{ 

Wenn zwischen den Befestigungspunkten der Achsen eine oder mehrere Falten beobachtet werden, so muß 
der Rahmen erneuert werden. 

Kontrolle auf Verzug: 
Zwei Lineale (je 1 m Länge) benutzen, die seitlich an den Befestigungspunkten der Achsen angelegt werden. 
Sichtkontrolle, ob die Lineale gleiche Abstände haben. 

Winkelkontrolle: 
Die Diagonalen AE und BF müssen gleich sein -.1nd sich in der Mitte schneiden. 
Die Diagonalen BD und EC müssen gleich sein und sich in der Mitte schneiden. 
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Maßkontrolle (Fortsetzung): 

(siehe Kontrollprinzip auf Seite 5). 

~J}ij~ H~ ~r=---iCffi==::==~ =t==------==*~\3 ---:-65±' 2 

A 

F 
832.3~1,5 

(AZ : 10/72 --+) 

+2 
16Q;7_Q 

D 
305:!:2 

,._ _ ___ ________ ___________ 3540 _______________________ .; 

(Modelle mit Scheibenbremsen vorn). 

A. 72-1a 

A. 72-57 

/ --~' 

-



~ 

- 7 -

Maßkontrolle (Fortsetzung): 

(siehe Kontrollprinzip auf Seite 5). 

A. 82-67 

(ACADIANE) 

IM.-1 

!o 

1 

lc 
z-.s 

----5'6----------
_j 
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Technische Information CITROEN 

Kundendienst Nr.: A 61 - 86 

A K Fahrzeuge 

Referenz: 86 - 225 A Gruppe: 10 - Nr. 4 

Verteiler: D/ Ausland Dach des Kastenaufbaus Datum: April 1986 

Das ET - Wesen liefert nicht mehr das Dach des Aufbaus ET - Nr. AK 825-242 A. Deshalb ist das Dach der 
"Acadiane" zu verwenden, mit der ET - Nr. 75 519 140 sowie zwei verstärkte Kunststoffleisten mit der 
ET - Nr. ZF 05 951 391. 

Schnitt AA 
Original Verbindung 

/ 

~L 
Vordere Wand 

Bemerkung: 

1 
1 
I 

/ 
Dach 

~ 
- ~ 

Hintere Wand 

IA 
1 

/ 

/ 

Schnitt AA 
Reparatur - Lösung 

l--r 
/ J~ 

A. 82-70 

Die schwarzen Kunststoffleisten werden lackiert wie die gesamte Karosserie (Grundierung + Lack). 

1 n diesem Fall wie folgt verfahren: 

Die durch die Leiste überdeckten Stellen lackieren. 
Die Kunststoffleisten aufsetzen (einen Plastikhammer verwenden) . 
Das Ganze normal lackieren. 

., 

) 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien Citroen Suisse SA, Genf 
i.. !-.,..1-.......J-, ,,..1, \ 1.-.- .: ..... , .i:::..:1,1.:,..., ...... .............. , ,,,...,..J ,· ·11.,.... ......................... , ..... ,.. ......... -· , ,.. h - · ................. , ,,...,,; ............. ·- ....... : ... , ..... .................. , ......... 1.-. ........ : ................. ,..h ... :.t:~1:,.. 1.-. ......... 7 ..... .... : __ , ·--. 



CITROE:N~ 
OTRGN AUTOV10BIL AKTIENGESELLSCHAFT, 

VERKAUFSGESELLSCHAFT FÜR DEUTSCHlAND. KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
1---

AUS 

Die Tabellen und Abbildungen auf den folgenden Seiten geben Hinweise auf even­
tuelle Undichtigkeiten der Karosserie. Dabei werden jeweils folgende Angaben ge­
macht : 

- festgestellter Mangel 

- mögliche Ursachen der Undichtigkeit 

- empfohlene Abhilfemaßnahmen. 

Hinweis: Es wird darauf hingewiesen, daß zur Gewährleistung einer ordnungsge­
mäßen Dichtigkeit nur durchgehende Mastix-Schnüre verwendet werden dürfen. 
Ein noch so kleines Loch in der Dichtschnur kann eine Undichtigkeit zur Folge 
haben. 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR 

GRUPPE, 

ÜBERSETZUNG 

TR 1244/80 

A - 11 

VON N 1 71 A - 79 

DATUM 

02. Juli 1980 

ACADIANE 

KAROSSERIE 

Reparaturhinweise: 

Abdichten der Karosserie 

Nachdruck, Verv1elföltigungen und Übersetzung, auch auszugsweise, nur m~ unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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ABDICHTEN DES WINDSCHUTZSCHEIBEN RAHMENS 

festgestellter Mangel mögliche Ursachen empfohlene Abhilfe 

Fehlerhafte Windschutzscheibendich- Falls erforderlich, Windschutzscheiben-
tung dichtung durch ET-Nr. AY 961 98 er-

setzen. 

Windschutzscheibe ausbauen. 

Bleche glätten. 

Schweißstellen planschleifen. 

Fehlerhaftes Ein passen der Windschutz- Falls erforderlich, Windschutzscheiben-
Wasserspuren am Spritzblech und auf scheibe im Rahmen rahmen richten. 
dem Bodenbelag 

Windschutzscheibe einsetzen und Dich-
tung korrekt anbringen. 

Eventuelle undichte Stellen mit Ma· 
stix abdichten. 

Fehlerhaftes Anbringen der Dichtlip- Dichtlippe im beanstandeten Bereich 
pe außen am Windschutzscheibenrah- lösen und ordnungsgemäß anbringen. 
men. 

ABDICHTEN DER SEITENTÜREN 

---

festgestellter Mangel mögliche Ursachen empfohlene Abhilfe 

Türen kontrollieren und einstellen. 

Schweißstellen abschleifen . 
Wasserspuren auf den Sitzen Tür liegt nicht ordnungsgemäß an der 

Verformungen der Türfalz beseitigen. Türdichtung an. 
Fall s erforderlich, Türdichtung durch 
ET-Nr. 5 436 481 ersetzen. 

---
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ABDICHTEN DES DACHES 

festgestellter Mangel mögliche Ursachen empfohlene Abhilfe 

Fehlerhaftes Anbringen oder Risse in Zusätzlich Mastix auftragen. 
der Mastix-Schnur zwischen oberem 
Frontblech und Dach (gemäß CM 1). 

Fehlerhafte Verbindung der Dichtung Verbindung der Dichtung mit Mastix 
Wasserspuren im hinteren Teil der des seitlichen Laderaumfensters bei A. abdichten. 
Fahrerkabine 

Fehlerhaftes Anliegen der Dichtung Dichtung im beschädigten Bereich ord-
des seitlichen Laderaumfensters am nungsgemäß anbringen. 
seitlichen Teil des Daches. Undichtigkeiten mit Mastix beseitigen. 

CM.1 

\ 



Technische ~ Informationen CITRO~N 
Kundendienst- Technik 

Anwendung: 

Betrifft: ~ 
ALLE LÄNDER 

Information: 
2 CV ALLE HODELLE ·j_ 

ALLE LÄNDER HODELLJAHR 1989 
'"i 

Ablage in Rundschreibenordner: HAN 0 06050 

Weiterentwicklungen der Baureihe 2 CV - Hodelljahr 1989 

INHALTSVERZEICHNIS 

I - Typen t abel l e 
II - St r omlaufp läne - Install at i ons pl an 

III - Karosseriefa r ben 
IV - Innenve rklei dung 
V - Wartung 

A @ 
Nr. 88-232 A 

Juli 1988 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln · Citroen Österreich Gl:]sellschati m.b.H , Wien C'itroe1> Suisse S. A., Gen: 
f\/cJc.J1d:11ck., Ve1v1 t: lfiJ!t1::;u11gen und {ibersetzungen, auch ausLugswe,~<;e. nur rrut Jnserer vn·. ·::::':'y6n ::;:. ,-,nrt/1ch,• '1 ZJst, .7Jlnu:,g ~-•: 'C/rnz <...:vc!lenc::Jfab :;' .tlt:.'S(Jttt..: !. 
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I - TYPENTABELLE 

MOTOR GETRIEBE VERKAIFSI..ÄNDER 
FAHRZEUG- HUBRAUH LEISTUNG ANZAHL 

HANDELSBEZEICH- IDENT-NR.- TYP EFFEKTIV DER GETRIEBE 
NUNG SERIE cm'* GÄNGE 

F D B GB 

2 CV 6 SPECIAL KA A06/635 602 29 PS 4 517 X X X 

2 CV 6 CHARLESTON KA A06/635 602 29 PS 4 517 X X X 

2 CV 6 CLUB KA/A 06/ 664 602 20 KW 4 517 X 

2 CV 6 CHARLESTON KA/A A06/ 664 602 20 KW 4 517 X 

* Hubraum nach deutscher Steuerformel, siehe Fahrzeugschein. 

II - ELEKTRISCHE ANLAGE 

Bauteileverzeichnis 

Bau-1 Bau-l Bau-
teil- BEZEICHNUNG Strom- teil- BEZEICHNUNG Strom- teil- BEZEICHNUNG Strom-
Nr. Pfad-Nr. Nr. Pfad-Nr. Nr. Pfad-Nr. 

1 Blinker vorn rechts 13 16 Scheibenwischermotor B bis 10 31 Lenkanlaßschloß 4-5 
2 Scheinwerfer rechts 25 17 Prüftaste Bremsflüssikeit 22 32 Blinkerschalter 12-13 

(Standlicht) 1B Warnanzeige Bremsflüssigkeit 21 33 Bremslichtschalter 23 
(Fern-/ Abblendlicht *(32-33)30-31 19 Motoröldruckanzeige 18 34 Deckenl euchte 22 

3 Zündspule 4-5 20 Nebelschlußl i chtanzeige 24 35 Krafts t offanzeige (Geber ) 19 
4 Scheinwerfer links 24 21 Blinkanzeige 11 36 Heckleuchteneinheit rechts: 

(St andlicht) 22 Fernlichtkontrolle *(32) 30 Schlußlicht 27 
F ern- / Abblendlicht *(30-31)28-29 23 Scheibenwischerschslter 8 Brems licht und Bl inke r 23-1 4 

5 Blinker vorn links 11 24 Schalt e r Nebel schlußleuchte 26 37 Nebelachlußleuchte 26 
6 Signalhorn *(33) 3U 25 Beleuchtung Armaturenbrett 24 )8 Heckleucht eneinheit links : 
7 Zündverteiler (Unter- 4-5 Voltmeter und Kraftstoffanzeige 19-20 Schlußlicht 26 

brecher) 26 Starterzuganzeige 17 Brems licht und Blinke r 22-1 2 
8 Drehstromgenerator 6 27 Blinkgeber 2-13 ----- --------------------------- --------
9 Öldruckschalter 18 28 Wsrnblinwschalter 14 bis 16 Nur Ausflihrung R,achts lenkung: 

10 Anlasser 2 bis 4 29 ~Jarnb1inksnzei ge 16 39 Relais Begrenzungslicht *( 28-- 30 ) 
11 Schaltkontnkt Brems- 21 30 Lichtschalter und 24 bis 30 40 Relais DIM-DIP *(30-31 ) 

f lüssigkeitsstand Signalharnknopf 41 Diode *01 ) 
12 Spannungsregler 6 -7 

i42 
Widers tand Begrenzungslicht • (3(1 ) 

13 Batterie 1 *( ) Nur Rechtslenkung 
H Si cheru_ngsknsten (4-pol ,ig ) 9--11,-25 1 

11 l 15 Sicherung Nebel schlußleuchte 26 , 1 

--J1 

Stromlaufplan t-~\--, :.t ~ --eJ ~'GB' ~u tt---~~~~ '" lt' ---.,..,~ 
•• (41) 
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PG PD AR AR PG PG PD PD 
1 1 1 1 1 1 1 1 

:~~tf!~Y~~ 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 

4 5 6 J 8 9 30 
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Installationsplan 
7/87 -

~ 
Weiß 
Blav 
Grau 6 
Farblos k 
Gelb ,, Braun 

"" l'lalve - -J,R (() 
~ lc 

l C 

= 

~&~F.Mr-yi~, " Schwar1. 
Rot 
Grün 

\'''" Steu~r-
f. V. k alle! 

feie-<[~·· \~B<-<[~ 'f" 
1 
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,-- -- ---- ------------------, 
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Mv V. '°' 0 J BI ~~·"!_r=-j F'.r;, F'. r,, 

,F1-r1~Gr L . 
1~1i~ J, F.v, _~~v _3_~: f~41 1 1 § 

J F.\ife R 1 . 

1 11 ~ -' 1o,,i " 
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1 lff,24 ·t 1 I 

J 1c LJ : 
1 1 L+J- 1 

lc Mr ec J Bl 

~-: ~t37 4t!~: 'b· ~ ~ ~I t.µ 
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rj1 rf1 rt1 rji 
PG PD AP. AR PG PG PD PD 

1 1 1 1 1 1 1 1 

lf!r ~-YY 
1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 
23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 

A 51 146 

33 

~~:[]pu 34 

R~~ 

* PD= Schei nwe r f er recht s 
PG = Scheinwerfe r l ink s 
AV = Vorn 
AR= Hinten 

~ Zusatzplan Ausf. GROSSBRITANNIEN 

Diese Fahr zeuge sind mit DIM-DIP-System 
ausgerüstet. 

37T ~ M,<[o 
Mv<t,@ 
R-<t, 

BI-<(- 38 

Bei eingeschaltetem Standlicht und ei nge­
schalter Zündung leuchtet zusätzlich ge­
dämpftes Abblendlicht. Dämpfung wird durch 
den in Serie geschalteten Widerstand 42 
erreicht. 



4 

III - KAROSSERIEFARBEN 

BEIBEHALTENE FARBEN LACK- 2 CV 
NR. SPECIAL-CLUB 

Meijeweiß EWT 

Celesteblau EMB 

Rialtogelb EAA 

Vallelungarot EKB 

Cormorangrau EVP 
Nachtgrau EVR 

Delagerot EKA 
Schwarz EXY 

IV - INNENAUSSTATTUNG 

2 CV SPECIAL 

Sitzbezüge : "TEP JEANS" Blau 

Sonderausstattung: "TISSU CHINOIS" Blau 

2 CV CHARLESTON 

Sitzbezüge: "JERSEY UNI" Grau 

V - WARTUNG 

Geänderte Wartungsintervalle 

• 
• 
• 
• 

• Motoröl alle 10 000 km wechseln, bisher alle 7 500 km 
• Ölfilterpatrone alle 20 000 km ersetzen, bisher alle 15 000 km 
• Wartungsdienst alle 20 000 km, bisher alle 15 000 km 

2 CV 
CHARLESTON 

• 

• 

Art.-Nr. T2 176 091 

. 
J 

'i" 

. '- " ) . 
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CiTROEN 
Kundendienst-Tf]chnik 

Information: 

\\\~t.~t>.\\~;!. T echnis_che 
t · ~~· r:fnformat,onen ~. ' 

_ .. -
tit 

,,~ .,-- - ,. .• ,,. - , J.;.- . , .---~ ---- ~...---,-~ ,- ,..v 1 ,;· 
.#*·,.·.t-:-. ·':. ,:· ·;-~t.ir't: .. , ·.tt:: . i~'.:{~.,p:~ .. ·tcfi•?;.;;~,;~, {,~···,. 

A. @ 
· ·B' ·tr'1.· ·:r· ·.-a:,,,.t ·,,: i -1~1 .;."~r::,~~.::~ J~t·'r) :,;· 
',.. ' , . · :1' " i!. '(.,;; */ ,;, •. ..'}11',;t,! :\t'' •.,. ft. , 
. :2 ·.«=VA~L,J:.} •opJ:t.·a;~ \·1i.:V,~!.1:\ .~ ·y1 Nr. 87-228A 

' . •. \ .. · ,1 .,,, :r "., ' ' ; tr1 .. ·n1 ~~i~">)~;: . ·r1 
~-n-wendung: 1:: tt·udett1i~·.;~~~~f,i•h·l/1f't·. ff} .. · r------·----------1 

/tLLE LÄNDER 

'!l , '., ...i,j.' j'"~, i. ,."tt'> ll" / 1,. ,, :l\ , ... ' t 

AL LE LMNDER ' ''.~,i;\ · ·, ;1 .yi,:,~l~iliW·,'~}~t ";.t~"'' ,!ff .,', 
}/ ·· ~!·. \· ~ j' :~t,dl ~lf.,-+1·iibl~i;:~ti(; ~ "!ir~ 1 ,· -,_tt', . 

Juli 1987 

Ablage in Rundscl,reibenordner: ~- . 

Von FRANK REIC H produzierte Baureihe - 2 CV - Modelljahr 1988 
,.._,. ..... _...., 

FAHRZEUGE MOTOR GETRIEBE 

HANDELS BE- FAHRZEUG FRANZ. HUBRAUM LEISTUNG VERDICHTUNGS~ KENN-

' 

ZEICHNUNG IDENT-NR. STEUER TYP VERHÄLTNIS ZEICHN UNGI 
SERIE PS 

2 CV 6 SPECIAL 602 cm' 
>----· AZ Serie KA 3 -- 29 PS 1 8,5/1 . ~ !. 517 r 

2 CV 6 CHARLESTON A06/635 1 ' 
,--.. 

602 cm' 
ACt~DIANE AY Serie CD 3 

. 
29 PS 8,5/1 '\.: 518 --

AM 2A 

ELE KT RISCH E ANLAGE 
Einbau einer - Nebelschlussleuchte, dazu Einbau einer 5. Sicherung in einem 2, Siche-

rungskasten+ SchBlter und or~ngefarbener Kontrolleuchte , 
- Kontrolleuchte : rnlicht, blau, 
- Kontrolleuchta .linker, grün, 
- Deckenleuchte •~eim SPECIAL und CHARLESTON) . 

Diese Änderungen erfordern ei11 neues Kabelbündel. 

KAROSSERIE 
Hinteren Stossfänger beim 2 CV SPEZIAL wie beim CV CLUB (Stossfänger und Halterungen 
breiter, d.h. 110 mm anstatt 70 mm). 

KAROSSERIEj_AC KE 

BE IBEHALTENE FARBEN 

Weiss Mßije 
Blau Celeste 
Grau Cormoran 
Gelb Rialto 
Rot Vallelunga 
Grau Cormoran 
Grau Npcturne 

-Rot Delage 
Schwarz 

.... 

!NN ENVERKLEIDU NG 
2 CV SPECIAL: 

Sitzbezüge 
Sonderausstattung 

2 CV CHARLESTON: 
Sitzbezügt} 

LACKREFERENZ 

EWT 
EMS 
EVP 
EAA 
EKB 
EVP 
EVR 
fKA 
EXY 

"JEANS TEP" Blau 
"CHINA-STOFF" Blau 

"JERSEY UNI" Grau 

2 CV SPECIAL 2 CV CHARLESTON 

1,; • • • 
' • • ', ,. 

• 
1 • 

Art.-Nr. T?~ 176 089 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln Citroen Österreich Gesellschaft mb.H., Wien · Citroen Sulsso S.A., Genf 
Niichrlruck. Vorviolfiiltig1.111gcn und Obersetzungen, auch auszugsweise, nut mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Oue1/enangabe gestattet. 

" 

-· 
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•• Technische Information CITROEN~ 
Kundendienst Nr.: A 57-86 

2 CV (AZ-L) 
VISA 

Referenz: VISA CLUB (VD) Gruppe: 12 Nr. 37 

Verteiler: D 
MOTOR UMBAUTEN 

Datum: März 1986 
,,bedingt schadstoffarm" 

Ab sofort können 2 CV Fahrzeuge Typ AZ-L, Motortyp A06/635 (21 KW) und Visa, V isa Club Fahrzeuge 

Typ VD, Motortyp V06/644 (25 KW) für die Verwendung von bleifreiem Normalbenzin, und auf „bedingt 

schadstoffarm" Gruppe C umgerüstet werden . 

Hierzu ist es erforderlich, daß der 2 CV Motortyp A06/635 (21 KW) Verdichtung 8,5 so umgerüstet wird, 

daß er dem Motortyp A06/ 664 (20 KW) V erdichtung 7 ,9 entspricht 

und der 

Visa, Visa Club Motortyp V06/664 (25 KW) Verdichtung 9,5, so umgerüstet wird, daß er dem Motortyp 

V06/665 (24 KW) Verdichtung 8,4 entspricht. 

Die Einstufung „bedingt schadstoffarm" Gruppe C, bedeutet 42 Monate steuerfrei, danach DM 13,20/100 ccm 

Jahressteuer. 

Für den 2 CV sind folgende Teile bzw. Arbeiten durchzuführen: 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien Citroen Suisse S.A., GE 
Nrwhrln wk. Vervielfältiqunqen und Übersetzun'ien, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestat 



-2-

\ 

Zündung: 

Bezeichnung der neuen Teile 

Linker Zylinderkopf, komplett 

Rechter Zylinderkopf, komplett 

Satz Zylinder und Kolben 

Durch Einstellung der Fliehgewichtsanschläge 

wird die Fliehverstellkurve AY 211-05 gemäß 

nebenstehendem Diagramm geändert. (Verrin­

gerung der Zündverstellung bei hoher Zündver­

teilerdrehzahl) 

A = Verstellwinkel 

N = Zündverteilerdrehzahl ( 1 /min) 

A 

ET-Nummer 

95 615 620 

95 615 621 

95 616 726 

AY211·05 

15' 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

', t:.,.l 11;fjf,I ;, 1,- ,,,_ , 

10· 1 , , , 1 1 1 , 1 1 1 1 ~n;rrrTr1 , 1 ' 1 ' 1 

f}'f.i 1, 
AHfll 
q/ 

5' I 1 1 1 1 1 1 1 #fJ4 1 1 1 1 1 1 1 1 l l , 1 , , 

jiii' 
1:( 

1/ 

o' t=H 1 1 M1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 N,,. 
500 1000 1500 2000 2500 

Für ein so umgerüstetes Fahrzeug gelten folgende technische Daten: 

20 KW bei 5750 min-1, Hubraum 597 ccm, Höchstgeschwindigkeit: 110 km/h. 

Richtzeit: 0128 0910 = 590 CAW 

0605 0910 = 130 CAW 

Neue Motortypenbezeichnung muß in den Motorblock eingeschlagen werden. 

' Für den Visa sind folgende Teile bzw. Arbeiten durchzuführen: -../' 

Kolben und Zylinder erneuern 

Bezeichnung der neuen Teile 

Satz Zylinder und Kolben 

Für ein so umgerüstetes Fahrzeug gelten folgende technische Daten: 

ET-Nummer 

95 616 773 

28 KW bei 5250 min-1, Hubraum 647 ccm, Höchstgeschwindigkeit: 125 km/h. 
Neue Motortypbezeichnung muß in den Motorblock eingeschlagen werden. 

Der amtliche Nachweis dieser Umänderung macht es unerläßlich, daß diese Arbeiten nur eine Citroen-Ver­
t ragswerkstatt ausführt und bestätigt. Von der Abteilung Homologation kann hierfür eine Bescheinigung z · 

Vorlage beim TÜV und der Straßenverkehrsbehörde angefordert werden. 
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Technische Information 
; }~· 
-)) 

l-CITROEN~ 
' r• - .. 

1 

) .. 0 

' 

,. 

)) .. 

Kundendienst (AZA2) 
··, 

A.s2 ~-:as .. Nr.: 
1 

' ·2 CV (AZKA) 
Referenz: (AZKB) Gruppe: A 1 2 - Nr • 3 2 

! '· ' · 

,.\ .. 
. . 

Verteiler: D MOTOR~BAUTEN Datum: Oktober 1985 
'\, 

,.. 

Ab sofort brauchen für Motorumbauten an 2 CV-Fahrzeugen 
keine individuellen Unbedenklichkeitsbescheinigungen- mehr 

·bei der Abteilung Homologation in Köln angefordert zu· werden. 

Alle zulässigen Umhauten mit den entsprechenden Auflagen gehen 
aus dem beiliegenden Umbaubericht Nr. HOM-A1 _hervor. 

Dieser Bericht gilt gleichzeitig als Unbedenklichkeitsbe­
scheinigung der CITROEN AUTOMOBIL AG zur Vorlage bei der 
technischen"Prüfstelle. -

Für nicht aufgeführte Umbauten sowie für Fahrzeuge vor Baujahr 
2/70 können keine Bescheinigungen ausgestellt werden. 

:' . , 

,# 

Anlage . _ _ 
Bericht: HOM-A 1 ·. (3 Seite?}) 

~ 

·' 
"· 

' ' 

. 4..:. .. 

., ,· .. 

Citr~n Automobil Aktiengesellschaft, Köln • Citr~n Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien • Citr~n Suisse SA, Genf 
. •,. Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorheri51en schriftlichen Zustimmunq und mit o, , .. 11 .. n..na""'° ,, ... .,. ..... 



:f ; ~:l ·;,~ /~;~:,(1:~: .... l~:. /:·\;,;:_: ;~~! ,; _,, . -~. " \ ·\ · .;_: ..... ':l \?:·~;;i(t},. '· 
~ . 

·'. . ' .. ,· ; :,~ . •:, ::· 

-~CITROi:N~ ; \ . .. . . 
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Technische Abt~ilung 
)> . - 1-Jomologation -

Bericht-~r.: HOM-A1/Januar 1984 
2 CV - MOTORUMBAU 
Nur für Fahrzeuge ab _Baujahr Febroar. 1970. 
Hinweis: \ 
Fahrzeugveränderungen der o.a. Art müssen im Fahrzeugbrief (technische Prüfstelle) und im Fahrzeugschein 
(Zulassungsstelle) vermerkt . werden. ~ . . 
Dieser komplette Bericht, bestehend aus 3 Seiten, gilt ~rfür als Unbedenklichkeitsbescheinigung der 
CITROEN AUTOMOBIL AG. \ : 

Typ Fahrgeste 11-Nr. 
beginnend mit 

2 CV 4 AZ - A AZA2 oder 
In die beiden Fahrzeugtypen: AZ-KB 

2 CV 6 AZ - L AZ-KA 
j dürfen die in Tabeile 1.1. angegebenen Motoren wahlweise eingebaut werden. 

_) 

) 

Voraussetzung.für diese Freigabe: 
Jeder Motor muß mit dem dazugehörigen Vergaser und mit dem passenden Getriebe ausgerüstet sein, wie fn Tabelle 
1.1. angegeben. Nur dann entspricht das geänderte Fahrzeug den für dasselbe gültigen Vorschriften. 

TABELLE 1.1. 

f«JTOR VERGASER t) GETRIEBE. 2>· · BREMSE 3) 

M 1 . . 
Typ: AYA2 V1, V2, V3, V4, G 1 A Leistung: 23 PS/17 kW bei 7000 min·1 

VS, V6, V7, .VS Hubraum: 431 ccm 

M 2 
Typ: AK2 V9, V10, V11, B Leistung: 28 PS/21 kW bei 6750 min-1 

V12, V13, V14 Hubraum: 597 ccm . 
M 3 

Typ: AK2 · V.•15, V16, ·""·~-C Leistung: 25 PS/18 kW bei 5500 min·1 G 2 
Hubraum: 597 ccm V 17, V18 Eine Änderung der 

M 4 
Bremsanlage ist 

i ·. nicht erforderlich 
Typ: A0/635 

D Leistung: 29 PS/21 kW bei 5750 min·1 V19, V20, V21 , V22 
Hubraum: 597 ccm 

M 5 
Typ: AM2 . V19, V20, V23, V24 

E Leistung: 32 PS/24 kW bei 5750 min· 1 V25, V26, V27, V28 .. 
Hubraum: · 597 ccm · V29, V30, V31, V32 

M 6 G 3 

Typ: AM2 . ,. .. 
' 30 PS/22 kW bei 5750 min·1 

, .. 
F Leistung: V21, V22 ' 

Hubraum: 597 ccm 

- . Zusarrmenbau nach Zeile A • serienmäßige Ausrüstung der Fahrzeuge 2 CV 4 (AZ-A) von 2/1970 bis 9/79 und . 
· Dyane 4 (AYA2) von 2/70 bis 9/75, · · · · 

- Zusarrmenbau nach Zeile B, C o. D • serienmäßige_ Ausrüstung des Fahrzeuges 2 CV 6 (AZ-L)· und zwar 
Zeile B: von 2/70 bis 2175 ·. Zeile C: von 2/75 bis 7/78 - Zeile D:· ab 7/78. 

- Zusarrmenbau nach Zeile E • serienmäßige Ausrüstung des Fahrzet.geS Dyane 6 (Typ AY-CB} von· 2/70 bis 7/80. 
- Zusammenbau nach Zeile F • · serienmäßige Ausrüstung des Fahrzeuges Dyane 6 (Typ AY-CB) ab 7/80 
1) richtige Wahl des Vergasers hängt vom Baujahr des Fahrzeuges ab. Der Vergaser muß den Abgasvorschriften ent- .. 

sprechen, die für das Fahrzeug z.zt. der Erstzulassung gültig waren. Genaue Angaben siehe Tabelle 1.2. 
2) siehe Tab~lle 1.3. · <' , . ·,' 

3) Scheibenbremsa~lage siehe Seite 2. · 1/3" 

OTl-aN .AlJTOvm.. 'K;Pa3TFICH <;03080 5000 KQN C)(). TELEFQ\J 022QY440 
• 1 • • 
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,: -~~4CITROi:N~ Technische Abteilung 
' : 

I' ) 

\ 
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)J \ 

- f1omologation~~-
VERGASER 

Tabelle 1.2. 
..... 
''\ 

• zugelassen nur fOr Vergasertyp 

~~ 
f 

. Fahrzeuge mit Erst-
·\ , 

zulassungsdatum bis: 

V 1 SOLEX 34PICS 5 CIT101-1 30.09.71 V 2 SOLEX 34PCIS 5 CIT102-1 
V 3 SOLEX 34PICS 6 CIT121 30.09.75 V 4 SOLEX 34PCIS 6 CIT122 
V 5 SOLEX 34PICS 6 CIT173 30.09.76 V 6 SOLEX 34PCIS 6 CIT174 
V 7 SOLEX 34PICS 10 CIT191 30.09.80 V 8 SOLEX 34PCIS 10 CIT192 
V 9 SOLEX 34PICS 5 CIT103-1 30.09.71 V 10 SOLEX 34PCIS 5 CIT104-1 
V 11 SOLEX 34PICS 6 CIT123 
V 12 SOLEX 34PCIS 6 CIT124 30.09.75 V 13 SOLEX 34PICS 6 CIT164 
V 14 SOLEX 34PCIS 6 CIT165 
V 15 SOLEX 34PICS 6 CIT175 30.09.76 V 16 SOLEX 34PCIS 6 CIT176 
V 17 SOLEX 34PICS 10 CIT193 
V 18 SOLEX 34PCIS 10 CIT194 30.09.80 V 19 SOLEX 26/35CSIC CIT197 
V 20 SOLEX 26/35SCIC CIT198 
V 21 SOLEX 26/35CSIC ClT225 
V 22 SOLEX 26/35SCJC CIT226 ---
V 23 SOLEX 26/35CSIC ClT110-2 
V 24 SOLEX 26/35SCIC ClT111-2 30.09,71 V 25 SOLEX 26/35CSIC CIT113-1 
V 26 SOLEX 26/35SCJC ClT114-1 
V 27 SOLEX 26/35CSIC ClT127 30.09.75 V 28 SOLEX 26/35SCIC ClT128 
V 29 SOLEX 26/35CSIC ClT179 30.09.76 . 
V 30 SOLEX 26/35SCIC ClT180 
V 31 SOLEX 26/35CSIC CIT195 

·- ·~ 
30.09.80 V 32 SOLEX 26/35SCIC CIT196 · .. '-· 

Sollte die Kennzeichnung des Vergasers fehlen, kann die Identifizierung erfolgen: indem 
man den Vergaser teilweise zerlegt und die Düsenbestückung feststellt. 

Aus dem CITROEN-Reparaturhandbuch Nr. 854-1 kann anschließend die richtige Kennzeichnung 
herausgefunden werden. · 

BREMSE 

Der nachträgliche Einbau von vorderen Scheibenbremsen ist möglich. Dieser Umbau erfordert 
allerdings die Obernahme der kompletten Scheibenbremsanlage, das heißt: 

- Einbau eines 2-Kreis-Bremszylinders -·: .. 

- Einbau von speziellen Radbremszylindern hinten, 
- Einbau von speziellen Bremsleitungen und 
- Änderung der Handbremse. 

Diese für die Scheibenbremsanlage spezifischen Teile sind mit besonderen Dichtungen versehen. 

In dieser Bremsanlage darf nur nur die mineralische Bremsflüssigkeit Utf (grfln eingefärbt) 
verwendet werden. · 

' ~ ' 
2/3 

/ 

OTraN ,AJJTOvra.. ~ FC6TFJCH 9030eD. f:fXX) KO_N 90 TELEFGJ 0220o/440 
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i~CITROi:N~ .. Technische. Abt~ilung 
• ·, 1 . 
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-, 
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_) 
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GETRlEBE - f:1.omologation ~ 

TABELLE 1.3. ' · -

Obersetzungen ~e~ 
_ Scha 1 tgetriebes: 

1. G · 
2. G 
3. G 
4. G 
R. G 

G 1 

6,961 
3,553 
2.133 
1,473 
6,961 

Ausgleichsgetriebe 4,125 

Obersetzungen des 
Schaltgetriebes: 

1.- G 
2. G 
3. G 
4. G 
R. G 
Ausgleichsgetriebe 

Obersetzungen des 
Schaltgetriebes: 

1. G 
2. G 
3. G 
4. G 
R. G. 

Ausgleichsgetriebe 

G 2 

5,202 . 
2,656 
1,785 

· 1,315 
5,202 
4,125 

G 3 

5,748 
2,934 
1,923 
1,350 
5,748 
3,875 

:', ' . 

,, 
', 
. \ , .~ 

' " ·. ·'· -~ 

f• 

Gesamtübersetzung 
im 4. Gang: . . 
1,473 X 4,125 = 6,076 

Gesamtübersetzung 
im· 4. Gang: .. · 
1,315 X 4,125 = 5,424 , 

.. 

Gesamtübersetzung ,, ;. 
4. Gang: 
1,350 X 3~785 = 5,23t 

Die o.g. Getriebe tragen keine. besondere Kennzeichnung.-
~ine Identifizierung kann jedoch.wie folgt vorgenommen werden: 

- Markierungen an Motorlüfter und an Antriebsrädern anbringen 
- 4. Gang einlegen .· ·;:, 
- Motor drehen und entsprechende Räderumdrehungen zählen 
- Gesamtübersetzung ausrechnen 

Beispiel: 100 Motorumdrehungen ergeben ca. 1~ Räderumdrehungen 

100 . : 14 = 6 '06 . 
Gesamtqbersetzung 6,076 = Getriebe G 1~ 

" v •,.J/3 

' ' 1 1 
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-~, ··,: \ CITROEN~ II,,.;- 1-· , / i : 1 i 
. ' )' • 1 ! . ' 1 

·t : _:; ·; '.:; Kundendienst ::; 1 ,-., 
. ! . 1 · ·• 1 .. 1 ' ' ! ! ! ' ) ! 

-- · :l:·- ··- j· ·-r·T~chnische Information· 
· 1 1 i 

- ---· ~·--· -·· --

·· , ( ~·-} / ,..._, , ) l "<? ; -) l --. ; C) \ 

r Fahrzeuge' aller ,Typen 
1 i ' , : . . 
Anhängelasten Modelljahr 

C) .N·· ~. ';:; 
' 1 ~ • J( 5 t -::a5 

t i 
1 

Referenz: _J .... 
! 

1 i ,·· ·· -··--r .. ·--- __ j ___ L_ ____ i .... . 1986 .. • ... ;.----+·····-+---·· 
' f 

. Gruppe: ___ 'A .. 1 2 . - N r • 3 1 
• 1 

! 

• ' 1 
1 t ; . . ! 

i 
C• 1 ( :· 

Zulässige Anhänge-, iStütz-
o und Dach Pasten · .. , i .. 1 ,,. 

Datum: Oktober. 1985 Verteiler: D 
n : 

1 

.•• --- ··· · - -·· 1 ••... •.• •. • ·····-··------ - ----,---··- -· 

(:~ J 
l i 

i ' ! 
1 
1 

Mit · diesem Rundschreiben -geben wir - Ihnen eine- übersieht über den 
~, neues,ten Stand der \ zulässigen Anhänge-, Stütz- und. Dach lasten für d_i e./ 
~ · in der Bundesrepublik 1Deutschland ausgeliefeiten Citroen-Fahrzeuge 

des Modelljahrs 1986~ ; ,.'·, :- : ._; · · · :_,, .,. · . : · , :. : ~- , .. , 
-- - 1 .... ..,. . ' 

1 

;-------~---·;·-·--·l ·. -. -··-;---~---'----···--. 
-:,, i 

1.-" 

Hinweise: 
c, ;). 

BX ::-·;: 
' 1 

Die BX-Diesel-Fahrzeuge müssen · bei einer Anhängelast über 650 kg ml t : 
e i n e m 2 ~ K ü h l v e n t i ~ a t? r a u s. g e r ü stet; w e r de n • 
. . ·- . -··-- -- ·-- .. . ____ __ _. ___ J. _ ............. ........ ·-·····-- ... -· .. ----··-·---

i ! 

i 
CX: · 1 

Bei Anhängelasten über 1500 kg wirdl die Höchstgeschwindigkeit werk~ 
- \ seitig, also auch bei Fahrt.eh , im · Ausla.nd, auf 80 km/h begrenzt • 
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; __ Citroen Automobil Aktiengeselischaft, Köln ·. _ Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien _ · Citroen Suisse SA, Genf 
Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Z_ustimmung und mit Quellenangabe gestattet 



:, 
. 

(~
.; 

Z
u

lä
ss

ig
e 

A
nh

än
ge

-,
 

S
tü

tz
-

un
d 

D
ac

h
la

st
en

 
(i

n
 k

g)
 

-
M

o
d

el
lj

ah
r 

19
86

 ·
 

-
·-

--
--

·~·
-·
st

a
n

 
! 

("
.;

 

·1
0 

/ 
98

5 
--

· '
, ' 

}!;
 
r
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
,
-
-
-
-
-
,
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
r
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
,
r
-
-
-
-
-
-
.
.
.
;
.
.
;
.
 _
_

 -r
-_

..
.;

..
;.

 _
_

_
_

 ~
 

•/:
 

. 
,:-,_~

 
! 

~
' 

f 
~
 

V
er

k
au

fs
b

ez
ei

ch
n

u
n

g
 

·l 
•)

i 
o 

:_
j 

~'
 

.. 
2C

V 
6 

C
lu

b
/C

h
ar

le
st

o
n

 
·'

' 
i:

 
! 

r_:
.- i 

A
ca

di
an

e 

~ 
··
'f

 
V

I S
A

,-
V

IS
A

 
C

lu
b 

~
 
! 

v 
! 

., 
, ~ 

i 
~
 

V
IS

A
 

11
R

E 
y·

 
• 

<
 

-.::
 .. ,., 

-; 
~ 

V
IS

A
 

11
R

E 
P

le
in

 A
ir

 
~<

 r 
··,·

:
 

V
IS

A
 

14
TR

S 
~
 

i 
r, 

V
IS

A
 

G
Ti

 
<

. • .. ; 
t 

V
IS

A
 

17
0·

, 
V

IS
A

 
17

RO
 

{I
! 

~~
 

(.
 

C
 1

5E
 

~ 
i 

~
 

"
,
}

 
;
,
 

C
 1

5D
 

,.
 

, (-:
_; ;~
· 

" 
! 

F
am

il
ia

l 
: 

C
 1

5E
 

;5 
' 

('i
 

! 
C

 1
5D

 
F

am
il

ia
l 

~1 1.-
'_: 

l 
;::

 r, 
..

 
i 

GS
A 

S
pe

c 
i a

 ·1
 , 

GS
A 

X
 1 

~; 
, . 

! 
... :

)
 

·-
i 

GS
A 

S
p

ec
ia

l 
B

re
ak

 
,, 

~ 
! 

"!
! ~ 

"-
i 

BX
 

~
 ,, (1,
 

i 
14

E
, 

14
RE

 
C

· . 
. , 

BX
 

BX
 

C
 

i 
,, ~ 

BX
 

16
 

R
S,

 
BX

 
16

TR
S 

., ' ... :; 
BX

 
19

G
T,

B
X

 
19

TR
S 

BX
 

19
" 1R

D
, 

BX
 

19
TR

D
 

.. 
BX

 
16

'R
S 

B
re

ak
 

-·g
 

~ 
BX

 
19

TR
S 

B
re

ak
 

_:,
. 

(_
; 

B)
: 

3' 
, 

. 
19

RD
 

B
re

ak
 

F
a
h

rg
e
st

e
ll

-N
r.

-
S

e
ri

e
 

AZ
KA

 

AY
CD

 

VD
VF

 

VD
VG

 
+

 
VD

VK
 :

-, 

VD
VG

 
+

 
VD

VK
 

VD
PE

 

VD
PD

 

VD
VT

 
~- -.

 

VD
PA

 

VD
PB

 
. '

 
~

, .. 
VD

PF
 

·~
 

VD
PG

 
-
·;

 
-"

··
 

~
: 

1 

GX
YL

 
. ..::

 
,:

·.., 

GX
YS

 
,. _

t,1
 

XB
XA

 
:,.

..,
. 

l'
.)

 
{

,...
. 

,-·
· 

XB
XD

 

XB
XB

 
+

 
XB

XK
 

XB
XG

 

XB
XC

 

XB
XS

 
+

 
XB

XE
 

XB
XH

 

XB
XF

 

~
 

, 

m
ax

.A
n

h
än

g
el

as
te

n
 

un
ge

br
em

st
 

g
eb

re
m

st
 b

is
 

-
. S

te
ig

u
n

g
 

~/
. 

r 
..

...
 

12
%

 
10

%
 

.. 
27

0 
40

0 

33
5 

· 5
00

 

37
5 

50
0 

:_
; 

40
5 

61
5 

t·
,1

 

40
5 

61
5 

41
5 

64
0 

43
5 

75
0 

44
5 

75
0 

42
5 

51
5 

·' 
, .

 
47

0 
62

0 
~·

 

i 
J 

( 
: ..

 
42

5 
51

5 
..

 

' 
.-

\;
 

47
0 

62
0 

46
0 

10
00

 

-·
·'-

'.}
) 

46
0 

10
00

. 

S
tü

tz
la

st
 

C
:_

 

35
 

:'•
 

35
 

-5
 

~-
-: 

45
 

c,
 

45
 

45
 

'-'.·
 

45
 

. 

45
 

"~.
 

45
 

'·• -
' 

' 

30
 

! 

40
 

, 5
0 

„
i i 

60
 

j 

"6
0 

C
 

:6
0 

···
. 

:;
i 

80
 

,8
0 

5Ö
 

'• 
;:.;

 
=6

0 

50
 

80
 

~
,-.

.:..
 

;-
-.

. .. i::
.:.:.

J 

-
+

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
+

-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
,
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-
-

•:i 

60
 

75
 

1 
' • 

..;.
. 

C
. 

45
0 

10
00

 
''

>
 

-~
 

45
0 

·. 
·. 

·.=
\ 

10
00

 
6

0
 

75
 

47
5 

11
00

 
13

00
 

to
 

75
 

50
0 

11
00

 
13

00
 

70
 

7_
5 

49
5 

11
00

 1
 ) 

13
00

 1
) 

70
 

75
 

.,
 

1 
49

8 
11

00
 

13
00

 
70

 
10

0 

51
7 

,
· 

11
00

 
13

00
 

'7o
 i,.

' 
.. 

10
0 

-
51

8 
11

00
1 )

 
13

00
1

) 
70

 
i 

1
0

0
 

~-
-1

" 
• 

• 
. 

\ / 



1-
~

· 
~

: 
I 

, 
~~

__.
-"""\

 

'-
--

-5
 

-...
. __

 ;./
 

J 
vt

J; 
m

ax
.A

nh
än

ge
 la

st
en

 
...

...
.. -,

,.. 
..i

'""
 

.; 
{.

,,
-
-
-

V
~r

k
au

fs
b

ez
ei

ch
n

u
n

g 
F

a
h

rg
e
st

e
ll

-N
r.

-
u

n
g

eb
re

m
st

 
g

eb
re

m
st

 
b

is
 

S
tü

tz
la

st
 

D
a

ch
la

st
 

S
e
ri

e
 

S
te

ig
u

n
g

 

. 
12

%
 

10
%

 

ex
 

20
R

E 
M

AM
P 

61
5 

15
00

2
) 

17
00

2
) 

10
0 

80
 

ex
 

22
TR

S 
M

AN
R 

63
7 

15
00

3
) 

17
80

3
) 

10
0 

80
 

ex
 .

2
5

R
I,

 
ex

 
25

G
T

i 
M

AN
G 

68
5 

15
00

3
) 

18
00

3
) 

10
0 

80
 

ex
 

25
G

T 
i 

TU
RB

O 
M

AN
K 

69
0 

15
00

 
18

00
 

10
0 

80
 

~X
 

25
 

P
re

st
ig

e
 

au
to

.m
. 

M
AN

H 
73

5 
15

00
 

18
00

 
10

0 
80

 
·-

ex
 

25
 

P
re

st
ig

e
 T

UR
BO

 
·.::

-
M

AN
P 

74
0 

15
00

 
18

00
 

10
0 

80
 

ex
 

25
RD

 
MA

MM
 

68
5 

15
00

 
18

00
 

10
0 

80
 

. 
ex

 
25

RD
 

u
. 

TR
D 

TU
RB

O 
M

AN
B 

70
0 

15
00

 
18

00
 

10
0 

. 
-

80
 

ex
 

25
0 

la
n

g
 

TU
RB

O 
M

AN
D 

72
5 

15
00

 
18

00
 

1.o
r/

 
80

 
, 

ex
 

20
R

E 
B

re
ak

 
M

AM
R 

69
5 

15
00

 
17

00
 

10
0 

··-
80

 

ex
 

25
T

R
I 

B
re

ak
 

M
AN

J 
75

0 
15

00
3

) 
18

00
3

) 
10

0 
...

 , ...
. 

80
 

• 
ex

 
25

R
I 

F
am

il
ia

le
 

M
AN

J 
73

5 
15

00
3

) 
18

00
3

) 
10

0 
" 

80
 

ex
 

25
RD

 
B

re
ak

 
M

AM
N 

75
5 

15
00

 
18

00
 

10
0 

80
 

ex
 

25
TR

D
 

TU
RB

O 
B

re
ak

 
+

' 
Fa

m
i l

. 
M

AN
e 

75
0 

15
00

 
18

00
 

10
0 

80
 

A
nm

er
ku

ng
: 

F
ol

ge
nd

e 
F

ah
rz

eu
g

e 
ha

be
ri

 
ab

 
W

er
k 

zw
ei

 
K

ü
h

lv
en

tl
la

to
re

n
: 

-
ex

 
F

ah
rz

eu
g

e 
m

it
 

K
li

m
aa

n
la

g
e 

u
n

d
/o

d
er

 A
u

to
m

at
ik

g
et

ri
eb

e 
-

a
ll

e
 e

x
-D

ie
se

l-
F

ah
rz

eu
g

e 
-

BX
-D

ie
se

l-
F

ah
rz

eu
g

e 
m

it
 

K
li

~
aa

n
la

g
e 

1)
 

ab
 

65
0k

g 
2

.K
ü

h
lv

e
n

ti
la

to
r 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

 
2)

 
K

ei
n 

2
.K

ü
h

lv
e
n

ti
la

to
r 

e
rf

o
rd

e
rl

ic
h

, 
je

d
o

ch
 

b
ei

 
L

im
ou

si
ne

n 
A

nb
au

 
ei

n
es

 
A

b
st

an
d

ss
tü

ck
s 

zw
is

ch
en

 
K

ü
h

le
r 

un
d 

L
ü

ft
e
r 

3)
 

B
ei

 
A

u
sr

ü
st

u
n

g
 

m
it

 
2

'K
ü

h
lv

en
ti

la
to

re
n

 



.. 
Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst Nr.: A 47- 85 2CV 
Acadiane 
Mehari 

Referenz: A 85 - 222 A Gruppe: A 12 - Nr. 28 

Verteiler: D/ Ausland MODELLJAHR 1986 Datum: Dezember 1985 

Die Reihe der produzierten Modelle " A" 1986 setzt sich wie folgt zusammen: 

VERKAUFSBEZEICHNUNG TÜV-BEZEICHNUNG MOTOR GETRIEBE 

2 CV Special 
2 CV Club AZ Serie KA 
2 CV Charleston 602 cm3 

\ 
A 06/635 

4 Gang 
Acadiane AY Serie CD 

! 

Mehari AY Serie CA 

ÄNDERUNGEN 

2 CV Special 

Einbau der Schalter am Armaturenbrett sowie des vorderen Kabelstrangs des 2 CV Club nun auch am 2 CV 
Special. 
Rechteckige Schalter anstatt runder. 

Schalterfassungen geändert. Einbauaussparungen an die neue Sehalterform angepaßt. 
Flachsteckverbindung für Kraftstoffanzeige 6,35 mm, anstatt rund. 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien Citroen Suisse SA, Geni 
Nachd ruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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:<AROSSE R I E FARBEN 

2CV 2CV 
Beibehaltene Farben Referenz Club Charleston 

Special 

Schnee-Weiß EWT X 
! l Nebel-Grau EVP X 

1 Feuer-Rot EKB X 

1 Sand-Gelb EAA X 

Nebel~Grau und EVP X Nacht-Grau EVA 

Wein-Rot und EKA X Schwarz EXY 

Iris-Blau ELB 

Beige Hoggar EAC 

Montana-Grün ERK 

Neue Farben 

Tauben-Blau EMB X 

Atlas-Beige ECF 

Weggefallene Farben 

Karibik-Blau EPW X 

Sahara-Beige EDV 

Atacana-Gelb EAD 

Orange TP EHG 

INNENAUSSTATTUNG 

Sitzbezüge "TEP JEANS" Sodalit-Blau ersetzt das frühere TEP schwarz. 
Stoff Chinoise-Grau ersetzt den gestreiften Leinenstoff. 
Türverkleidung grau ersetzt das frühere Beige, außer für: 

2 CV Charleston: 
A.usstattung in Jersey-Grau, Türverkleidung schwarz, unverändert. 

Acadiane Mehari 

X 

X 

X 

X 1 

X 

X 

X 

X 

/-

~ 



.. 
Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst 2CV Nr.: A 35- 84 (AZ- KA) 

Referenz: 84 - 221 A ACADIANE Gruppe: A 12-Nr. 22 
(AY - CD) 

Verteiler: D/ Ausland Modelljahr 1985 Datum: August 1984 

Die A-Modelle des Modelljahres 1985 weisen folgende Änderungsmerkmale auf: 

1. 2 CV UND ACADIANE 

Wartungsintervalle: 

- Geänderte Motorölwechselintervalle: alle 10000 km anstatt alle 7500 km 

- Entsprechend geänderte Wartungsintervalle (siehe Wartungsheft) 

II. 2 CV 6 CHARLESTON 

- Änderung der Lackfarbe: 

Schwarz (bzw. Nacht-Grau) anstatt Rot (bzw. Nebel-Grau) bei folgenden Lackierbereichen: 

- Windschutzscheibenrahmen 

(' - Türumrahmung 

- Kennzeichenträger am Heckabschlußblech 

- Fahrgast- und Kofferraum 

- Anbringen einer Regenrinnenzierleiste anstatt der oberen Zierklebestreifen an den Seitentüren 

- Fortfall des Zierstreifens am oberen Teil der Karosserie 

litrnPn A11tomobil Aktienqesellschaft. Köln · Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien Citroen Suisse SA, Gen 
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2 CV 6 Club 7/82-+ 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

Nr. Bezeichnung und Einbaulage Nr. Bezeichnung und Einbaulage 

1 Rechte vordere Blinkerleuchte .... .. . 13 19 1 nstrumententafel: 
2 Rechter Scheinwerfer: Armaturenbeleuchtung .. . . . .... . ... 24 

Fernleuchte .. . . . ........... . ... 31 Ladestromanzeige . . ... ...... . . . .. 20 
Abblendleuchte .. . . .... .. . . . .. .. 30 Tankanzeige .... . . .. . ....... . .. 19 
Standleuchte . ... ............. . . 25 20 Bremslichtschalter . . .. ......... .. 23 

3 Zündspule .. .. . . .. . . . . . ... . .. . . 4,5 21 Lichtschalte r . ..... ..... . ..... . . 25 -29 
4 Linker Scheinwerfer: 22 Zündsch loß .. . . . . . . ... . ........ 4-5 

Fernleuchte . . . .... .. ......... .. 29 23 Warnblink-Kont roll euchte . .. . . ..... 16 
Abblendleucht e . . ..... . .... .. . .. 28 24 Bl inkerschalter . ... . .. . . . . . .. . .. . '12,13 
St andleuchte ... . .. . .......... . . 24 25 Decken leuchte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 

5 Linke vordere Bl inkerleuchte . .. . . . . . 11 26 Tankgeber . . .. . .. . . .... . ....... 19 
6 Signalhorn .. . . .. .... . . .. . .... . . 30 27 Rechte Heckleucht enei nhei t : 
7 Zündverteiler . . . . . . . . .... ...... . 4,5 Bl inker leuchte . .. . ... . .... . ... . . 14 
8 Drehstromgenerator . .. . .. . .. . . . . . 6 Bremsleuchte . ... . .. . . .. . ... . .. . 23 
9 Motoröldruckschalter . . . ......... . 18 Schlußleuchte . . . .. ... . ......... 27 

10 Anlasser ........ . . . .. . ....... . 2 - 4 28 Linke Heckleuchteneinheit: 
11 Sicherungskasten .. . . . . ... . . . . . .. 9,14 ,25 Bl inkerleucht e . . . . . . . ... . . .. .... 12 
12 Spannungsregler . .. . . . . ...... . ... 7 Bremsleuchte .. .. .. . ... . ...... . . 22 
13 Batte rie .. .. .... . . . . . ..... ... . 1 Schlu ßleuchte .. .. . . . .. .... . .... 26 
14 Blinke rrelais . ........ . ... . . ... . 12,13 29 Kontaktschal ter fü r Bremsfl üssigkeitsstand 21 
15 Scheibenwischermotor ... . ....... . . 8,9 30 Schalter zur Kont ro lle der Bremsflüssig-
16 Motoröldruck-Kont rolleuchte .. . . . .. . 18 keits-Kontrolleuchte . ... .... . . . ... 22 
17 Scheibenwischerschalter .. . . .. .. . . .. 9 31 Bremsflüssigkeits-Kontro lleuchte ... .. . 21 
18 Warnblinkschalter .. . .... . . . .... . . 14 - 16 32 Bl inker-Kont rol leucht e . . ... . . ..... 11 

33 Fernlicht-Kont rolleuchte . . . .. .. . ... 28 
34 Choke-Kontro ll euchte .... . . ....... 17 

KENNZE ICHNUNG DER KABELBÜNDEL 

AV - vorderes Kabelbündel 
A R - hinteres Kabe lbündel 
PG Kabelbündel des linken Scheinwerfers 
PD Kabelbündel des rechten Scheinwerfers 
FV - Freikabel 
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Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst 2CV Nr.: A 25 - 83 
(AZ - KA) 

ACADIANE 
Referenz: A 21 9 - 83 (AY - CD) Gruppe: A 12 - Nr. 17 

Verteiler: D/ Ausland Modelljahr 1984 Datum: September ·1983 

Bei den „A" -Modellen des Modelljahrs 1984 wurden folgende Änderungen vorgenommen : 

1. Fahrzeug 2 CV 

- Scheibenwischer: der Scheibenwischerarm wurde um 6 mm gekürzt 

- Neue Sonderausstattung „vergrößerte Kofferraumklappe" : bei allen Modellen lieferbar. 

0 ·, 

a 

~ 

1 

--
_d 

Die Heckscheibe ist mit der Kofferraum­
klappe über einen bei „ a" an der hinteren 
Dachtraverse drehbar angebrachten Rohr­
rahmen ( 1) verbunden . 

Das Ganze wird mit Hilfe des Aufstellbügels 
(2) in geöffneter Stellung gehalten . 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln Citroen Österreich Gesellschaft m.bH, Wien Citroen Suisse SA, Gen 
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Änderungen 

Durch die neue Sonderausstattung wurden folgende Änderungen erforderlich: 

KAROSSERIE 

- Die hintere Dachtraverse (1) wurde im Hinblick auf 
die vergrößerte Öffnung um ca. 8 mm nach oben 
versetzt. 

- Die Seitenwandhinterteile sind bei „a" leicht ge­
bördelt. 

- Diese Änderungen sind bei allen Versionen des 
Modelljahrs 1984 serienmäßig. 

REPARATUR 

Nach Abbau der Lagerbestände liefert das Ersatz­
teilwesen nur noch geänderte Karosserien. Die Er-

_/ 

satzteilnummer bleibt unverändert. _j 

ROLLVERDECK 

1. Änderung der oberen Traverse (2) der Koffer­
raumklappe durch Fortfall der eingeschweißten 
Halter (3) der Befestigungsstange der Koffer­
raumabdeckung. 

An den Traversenaußenseiten wurden zwei neue 
Laschen (4) und (5) eingeschweißt. 

Je nach Ausrüstung ist folgende Lasche zu ver­
wenden: 

- bei Fahrzeugen mit vergrößerter Kofferraum­
klappe: Lasche (4) am Rohrrahmen 

- bei Fahrzeugen mit normaler Kofferraum­
klappe: Lasche (5) an der Karosserie. 

-" 
~ 



(' ) \ 
A.84-4 

Koff errau mk lappe: 

- 3 -

2. Neue Befestigung für die Stange der Kofferraumab­
deckung. 

Die mit einer Kofferraumabdeckung ausgerüsteten 
Fahrzeuge erhalten zwei neue Halter (6). 

Die Stange der Kofferraumabdeckung ist etwas ver­
längert (ca. 15 mm) . 

3. Heckscheibenrahmen 

Aufgrund der Versetzung der hinteren Dachtraverse 
nach oben wurde die am Heckscheibenrahmen ein­
geschweißte Lasche (7) um ca. 10 mm verlängert. 

Die Lasche wird bei Fahrzeugen mit der Option 
,.vergrößerte Kofferraumklappe" abgetrennt. 

REPARATUR : Das Rol lverdeck alter Ausführung 
wird du rch die neue Rollverdeck-Ausführung er­
setzt. 

Die Länge der Lasche (7 ) ist gegebenenfalls so zu 
reduzieren , daß sie für d ie alte Karosserie paßt. 
Neue Halter (6) für d ie Befestigungsstange der 
Kofferraumabdeckung einschweißen (Ersatztei l­
nummer 95 592 564). 

Zusätzliche Bohrungen bei allen Versionen zur Befestigung des Rohrrahmens und des Hakens für den Aufstell ­
bügel. 

II. Fahrzeug ACAD IANE 

keine Änderungen 
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Technische Information CITROEN~ 

Kundendienst 2 CV Nr. : A 15 - 82 
(AZ - KA) 

Referenz: NT 217 A - 82 ACADIANE 
Gruppe A 12 - Nr. 12 (AY-CA) 

Verteiler: D/ Ausland Modelljahr 1983 Datum Oktober 1982 

Dieses Rundschreiben enthält die Änderungen des Modelljahrs 1983 für die Fahrzeuge 2 CV und Acadiane. 

2 CV 

- Vordersitze mit neuer Form der Rückenlehne 

- Seitenflächen der Vordersitze und Rücksitzbank aus Kunstleder anstatt Polsterbezug 

- Reduzierung des Geräuschpegels durch Einbau von Luftführungen aus thermogeformtem „Auto-Kel l"-
Werkstoff . Diese Verbesserung w ird nach und nach in die Serienfertigung einfließen und hat im einzelnen 
folgende Änderungen zur Folge: 

- Anpassung des Luftsammlers an die neuen Luftführungen an den Zylindern 

- Verkürzung des unteren Teils der Heizungsgehäuse, um die Aufnahme der neuen Luftführungen zu er-
mögl ichen 

- Änderung der Form der Ölleitung 

- Anpassung der Zündkerzenkabel an die neuen Luftführungen 

- Änderung der rechten Scheinwerfertragstange aufgrund der neuen Luftführungen. 

ACADIANE 

- Montage einer geklebten Filzdämmatte unter der Motorhaube 

- Montage eines geklebten Formfilzes am Luftsammler, wodurch ein Versetzen des Scheibenwaschbehälters 
und der Ersatzteil-Organisationsnummer rechts an der Stirnwand erforderlich wurde 

- Verbesserung der Dichtheit der Stirnwand durch Einsatz von Plastijet-Abdichtungen an den Durchgängen 
der Verkabelung, Tachometerantriebswelle, Scheinwerfereinstellzüge und des Chokezugs 

- Einbau neuer Heizungsschläuche vom Typ Visa Zwei-Zylinder 

- Neue Reserveradhalterung 

- Vordersitze mit neuer Form der Rückenlehne 

- Seitenflächen der Vordersitze und Rücksitzbank aus Kunstleder anstatt Polsterbezug. 

Citroen Automot il Aktiengesellschaft, Köln Citroen Österreich Gesellschaft m.bH, Wien Citroen Suisse SA, Genf 
~' ' - ' · ' 1 '- ·- .: _ ,c .. :.i.. -· --- -- , ·-.-J 1 ·1h,..., .. ,..,..., t__.,., , ,....,...~,... -. , ,..-h ~. ,,.....,.., ,n,, ~,oirn n, ,.- m,t , 1ncor,::,.- 11r.r-honnor. crhnftlirhon 71 1ctlmm1 1no 11nrl m it 01 1c>llc:-nr:in or1hv> oc>c;t;ittpt 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft mbH, Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister 

1. MOTOR 

KD-Berater ET-Lager D 
>-----

AUS 

Geänderte Befestigung der Gaspedalrückholfeder auf seiten des Luh-
~ - sammlers (Montage wie bei 2 CV). 

r 

II.BETÄTIGUNG UND ZUBEHÖR 

Neuer Choke mit integrierter Kontrolleuchte. 

Neues Armaturenbrett, das den Ein bau des neuen Scheibenwischer­
motors mit Ferritspulen ermöglicht. 

III. KAROSSE RIE 

Neues abschließbares Gepäckfach auf der linken Fahrzeugseite. 

Um den hinteren linken Ansatzpunkt zum Anheben des Fahrzeugs zu 
entlasten, wurde die Länge der entsprechenden Traverse des Boden­
blechs geändert. 

Technische 
Information 

Nr.: A 07 - 81 

Gruppe A 12 - Nr. 5 

Referenz NT 214 A - 81 

August 1981 
~------------------~- ----·- ··---~ 

ACADIANE 

(AY - CD) 

MODELLJAHR 1982 

Änderungen 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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IV. ELEKTRISCHE ANLAGE 

Neues vorderes Kabelbündel aufgrund folgender Änderungen: 

- neue Einbaulage des Signalhorns 

- neuer Scheibenwischermotor mit Ferritspulen. 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 
7 

8 
9 

10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 

Bezeichnung und Einbaulage 

Rechte vordere Blinkerleuchte ..... 
Rechter Scheinwerfer: 
Fernleuchte .. ............... . 
Abblendleuchte ....... .. ..... . 

Standleuchte ............ . ... . 
Zündspule .................. . 
Linker Scheinwerfer: 
Fernleuchte . . . . . .......... . . . 
Abblendleuchte .............. . 
Standleuchte ................ . 

Linke vordere Blinkerleuchte ..... . 
Signalhorn . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Zündverteiler ... . ........... . 
Drehstromgenerator .......... . 

Motoröldruckschalter .... . ..... . 
Anlasser . .. ............... . 

Kontaktschalter für Bremsflüssig-

keitsstand . .. . .............. . 

Spannungsregler .............. . 
Batterie .. . ................ . 
Scheibenwischermotor ..... . .... . 

Choke-Kontrolleuchte ..... .. ... . 

Sicherungskasten .... . ........ . 
Warnblinkschalter ............. . 

Warnblink-Kontrolleuchte ... . . . 

Schalter zur Kontrolle der Brems-

flüssigkeits-Kontrolleuchte ...... . 

17 

33 
32 
29 

4,5 

31 
30 
28 
15 
33 

4,5 
6 

11 
2-4 

12 
6, 7 

1 
8 -10 

13 
7,23,25 
14 - 16 

14 

13 

Nr. 

20 
21 
22 
23 
24 
25 

26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 

34 
35 

36 

37 

Bezeichnung und Einbaulage 

Bremsflüssigkeits-Kontrol leuchte .... 
Motoröldruck-Kontrolleuchte 
Scheibenwischerschalter ... . ..... . 
Fernlicht-Kontrolleuchte ........ . 
Blinker-Kontrolleuchte . . ...... . 
Instrumententafel: 

Tachometerleuchte ........... . 

Ladestromanzeige ........... . 
Tankanzeige .. . ........... . . . 

Bremslichtschalter ...... . ..... . 
Blinkerrelais ....... .. ....... . 

Zündschloß ................ . 
Licht- und Signalhornschalter ..... . 

Blinkerschalter .......... . 

Tankgeber . .. ....... . ...... . . 

Deckenleuchte .. . ... .. ..... . . . 

Rechte Heckleuchteneinheit: 

Brems- und Standleuchte ....... . . 
Blinkerleuchte ........ ... .. . . . 

Kennzeichenleuchte ....... ... . . 
Linke Heckleuchteneinheit: 

Brems- und Standleuchte ..... . . . 
Blinkerleuchte .......... . 

Schalter der Nebelschlußleuchte 

(Belgien) .... . ...... . ...... . 

Nebelschlußleuchte (Belgien) . ... . . 

KENNZEICHNUNG DER KABELBÜNDEL 

ohne Markierung 

AR 

FV 

vorderes Kabelbündel 

hinteres Kabelbündel 

Freikabel 

12 
11 

8,9 
34 
19 

24 
20 
21 
23 

18, 19 
4 , 5 

25 - 33 
17, 18 

21 
22 

25, 26 
18 
27 

23,24 
16 

29 
29 

_,/ 
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CITROEN~ Kundendienst 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln 
Citroen Österreich Gesellschaft m.b.H., Wien 
Citroen Suisse SA, Genf 

Chef Betriebsleiter Meister KD-Berater ET-Lager D 
r------

AUS 

Die 2 CV-Fahrzeuge des Modelljahrs 1982 weisen folgende technischen 
Änderungsmerkmale auf: 

Einbau von Scheibenbremsen vorn: 

Die neuen eingebauten Scheibenbremsen sind mit denen der Dyane-Fahr­
zeuge ident isch. 

Das hydrau lische Bremssystem dieses Fahrzeugs wird mit LHM­
Bremsflüssigkeit (grün) betrieben. Diese Bremsflüssigkeit ist wie das 
Motorschmieröl auf Mineralölbasis hergestellt. 

Die Verwendung anderer Bremsflüssigkeiten würde eine völl ige Zer­
störung des gesamten Bremssystems zur Folge haben. 

Technische 
Information 

Nr.: A 06- 81 

Gruppe: A 12 - Nr. 4 

Referenz NT 213 A - - 81 

August 1981 
--- ------ ~ - --·-----·---

2CV 
(AZ - KA) 

MODELLJAHR 1982 

Änderungen 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzungen, auch auszugsweise, nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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Technische Daten des Bremssystems: 

Bremsscheiben: 

Bremsscheibendurchmesser 

Bremsscheibenstärke ......... . .................. . .. . ........ . 

Min. Bremsscheibenstärke (Verschleißgrenze) ........... .. ........ . 

Max. Schlag der Bremsscheibe ...... . .................. . ....... . 

Max. Abweichung der Bremsscheibenstärke 

Bremssättel: 

244 mm 

7mm 

4mm 

0,2 mm 

0,02 mm 

Bremskolbendurchmesser . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42 mm 

Fabrikat der Bremsbeläge......... . . . .......................... FERODO - 673 

Bremsfläche pro Bremsbelag . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 cm 2 

Fabrikat der Handbremsbeläge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F ERODO 

Bremsfläche pro Handbremsbelag. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 cm 2 

Bremsbetätigung: 

Fußbremse: Bremspedal mit geänderter Übersetzung 

Handbremse: Umlenkhebel an der Traverse des Plattformrahmens befestigt, über zwei Seilzüge und Hebel 
wirkend. 

Hydraulik: 

Hau ptbremszylinder: Durchmesser 17,5 mm, Zwei-Kreis-Bremssystem, Kolben mit Filter, B remsflüssigkeits­
vorratsbehälter mit Filter und Bremsflüssigkeitsstand-Kontaktschalter im Verschlußdeckel. 

Durchmesser der Hinterrad-Bremszylinder: 16 mm. 

Bremsleitungen: 

Die vo rderen Bremsen werden in folgender Reihenfolge versorgt: Hauptbremszylinder --+ rechte Vorder rad­
bremse --+ linke Vorderradbremse. 

Der Einbau der Scheibenbremsen machte folgende Änderungen erforderlich: 

Getriebe: 

Motor : 

Rahmen: 

Getriebegehäusehälften und Lager mit Ausgängen wie bei Dyar:,e 

Neues Luftsammlerblech mit Kühlstutzen für die Bremsscheiben 

Plattformrahmen wie bei Dyane mit Aufnahme des Umlenkhebels der Handbremse. 

BETÄT IGUNG UND ZUBEHÖR 

Neuer Choke mit integrierter Kontrolleuchte. 

KAROSSERIE 

Neues Insektengitter hinter der Spritzwand klappe. 

Bei 2 CV Charleston verchromte Scheinwerfergehäuse. 

ELEKTRI SCHE ANLAGE 

Geändertes vorderes Kabelbündel mit zusätzlichem Versorgungskabel für die Choke-Kontrolleuchte. 

Neuer Scheibenwischermotor mit Ferritspulen. 

~ 

----­\ 

' ___/ 
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KENNZEICHNUNG DER TEILE 

Nr. Bezeichnung und Einbaulage Nr. Bezeichnung und Einbaulage 

1 Rechte vordere Blinkerleuchte ....... 11 19 1 nstrumententafel : 
2 Rechter Seheinwerfer: Tachometerleuchte .. ...... . . . . ... 

Fernleuchte .... ....... ......... 31 Ladestromanzeige ... . ............ 
Abblendleuchte ............. . . .. 30 Tankanzeige . ...... . ......... . . 
Standleuchte ..... . ....... .... .. 25 20 Bremslichtschalter .. ....... . . . ... 

3 Zündspule ... .. ... . ............ 4,5 21 Lichtschalter ......... ... ....... 
4 Lin ker Scheinwerfer: 22 Zündschloß .............. . ..... 

Fernleuchte ...... . ........ . ... . 29 23 Warnbl i nk-Kontrol leuchte . .. ....... 
Abblendleuchte ................. 28 24 Blinkerschalter .......... ... . . .. . 
Standleuchte .................. . 24 25 Deckenleuchte ............ . ..... 

5 Lin ke vordere Blinkerleuchte ... .. . .. 13 26 Tankgeber ..... .. . ....... .. .... 
6 Signalhorn ...... .. .. ... ...... .. 30 27 Rechte Heckleuchteneinheit: 
7 Zündverteiler .. . . .... .... .... . .. 4,5 Blinkerleuchte . . .. . . ......... . .. 
8 Drehstromgenerator . . .... ........ 6 Bremsleuchte ................. . . 
9 Motoröldruckschalter ............. 18 Schlußleuchte .............. .... 

10 Anlasser ...................... 2-4 28 Linke Heckleuchteneinheit: 
11 Sicherungskasten ... . . . .......... 9,23,25 Blinkerleuchte .............. . ... 
12 Spannungsregl er .. . .............. 7 Bremsleuchte .................. . 
13 Batterie .... .. . .. .. .... . ...... 1 Schlußleuchte ... . ... ... ........ 
14 Blinkerre lais . ........ ..... ... . . 12, 13 29 Kontaktschalter für Bremsflüssigkeitsstand 
15 Scheibenwischermotor ....... . ... . . 8,9 30 Schalter zur Kontrolle der Bremsflüssig-
16 Moto röldruck-Kontrolleuchte ........ 18 keits-Kontrolleuchte ... . ... . .... . . 
17 Sehei benwischerschalter ... ......... 9 31 Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte ...... 
18 Warnbli nkschalter . .. . ....... . . ... 14 - 16 32 BI in ker-Kontrolleuchte . . . ......... 

33 Fernlicht-Kontrolleuchte ........... 
34 Choke-Kontrolleuchte ............. 

KENNZEICHNUNG DER KABELBÜNDE L 

ohne Markierung - vorderes Kabelbünde l 

A R 

PG 

PD 

FV 

hinte res Kabelbü nde l 

Kabe lbündel des linken Scheinwerfers 

Kabe lbünde l des rechten Scheinwerfers 

Freikabel 

24 
20 
19 
23 

25 -- 29 
4-5 1 

16 
12, 13 

22 
19 

12 
23 
27 

_) 
14 
22 
26 
21 

21 
21 
11 
28 
17 
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.. Technische Information CITROEN~ 
Kundendienst Nr.: A 23-83 

Fahrzeuge aller Typen 

Referenz: Gruppe: A 13-Nr. 3 

Verteiler: D 
Abwickfung von Gewährleistungsfällen 

Datum: Juli 1983 
für Vergaser aller Typen 

Aus abwickh.mgstechnischen Gründen müssen ab 01.08.1983 die Altteile aus Gewährleistungsfällen den Zu­

lieferanten generell vorgelegt werden. 

Wir bitten Sie daher, alle ab Reparatur-Datum 01.08.1983 anfallenden Vergaser aus Gewährleistungsfällen 

im gereinigten Zustand und mit einem ausgefüllten Gewährleistungsanhänger versehen, zusammen mit 

dem Gewährleistungsantrag an uns einzuschicken. 

Anträge, die uns ohne Altteil vorgelegt werden, können nicht mehr bearbeitet werden. 

Citroen Automobil Aktiengesellschaft, Köln . Citroen Österreich Gesellschnft mh H Wic::>n . ritm~n C:, ,icco C A r:.nnf 



CITROi::N~ 
OTRcfN AUTOM031L AKTIENGESELLSG--1AFr, 

VERKAUFSGESELLSG--1AFf FÜR DEUTSG--1lAND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSLTR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
-
AUS 

2 CV - DYANE 

1. Herstellerschild - Fahrgestellnummer 

Neues Herstellerschild - entsprechend den EG-Richtlinien (siehe 
Detail im in Kürze erscheinenden Technischen Rundschreiben für 
alle Typen). 

Die Fahrgestellnummer, die bisher auf dem Rahmen angebracht war, 
ist künftig im rechten, vorderen Längsträger eingeschlagen. 

2. Motor - Gemischaufbereitung 

Neuer Vergaser - entsprechend den neuesten EG-Abgasrichtlinien: 

- Motor mit Normalkupplung: SOLEX 26/35 CSIC, Markierung 
CIT 225 

- Motor mit Fliehkraftkupplung (nicht lieferbar in der Bundesre­
publik Deutschland): SOLE X 26/35 SCIC, Markierung CIT 226. 

Vergaserdaten: 

Bezeichnung 

Lufttrichter •.. • • .. •. • . .. ........ 

Hauptdüse . .. . • . •.• . . . ... . ... .•. 

Luftkorrekturdüse .• . .......... • .. 

Mischrohr . . .. . .. . ........... . . . 

Leerlaufdüse ..... . ... .. ... . .... . 

Leerlaufluftbohru ng • ..... • ........ 

Rücklaufka librierbohrung ... • ........ 

Leerlaufgem isch-Regu I ierboh ru ng ..... . 

Nocken der Beschleunigerpumpe ...... . 

Einspritzdüse (oben) .............•. 

Einspritzmenge (pro Hub) . . .. . ..... . 

Schwimmernadelventil (mit Kugel) .. . . . 

Doppelschwimmer . . ......... • .... 

Schwimmerstand (gemessen am Vergaser­
oberteil von Mittenachse des Schwimmers 
bis Dichtung) •........... ......•. 

1. Stufe 2. Stufe 

18 26 

102,5 87 ,5 

11 5 130 

1 F2 2AA 

39 

215 

150 

130 

59 522 012 

35 

0,7 ± 0,15 cm3 

1,7 mm -

12,3 ± 3 g 

21 ± 1 mm 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR. TR 1258/80 

GRUPPE. A-13 

~~~SETZUNG NT 211 A - 80 

DATUM 

10. September 1980 

A-FAHRZEUGE 
alle Typen 

MODELLJAHR 1981 

Änderungen 

Nachdruck. Vervielfältigungen und Übersetzung. auch auszugsweise. nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet. 



Abgaswerte: 
Leerlaufdrehzahl . . . . . . . . . . . 800 ~ 58 1/ min 

CO-Gehalt . . . . . . . . . • . . . . . . 0,8 - 1,6 % 

C02 -Gehalt . . • . . . . . . . . . . . . min. 9 % 

3. Verschiedenes 

Innenrückspiegel - Sonnenblenden: 

- 2 -

Abblendbarer Innenspiegel; die Sonnenblenden werden demzufolge in der Breite um 15 mm verkleinert. 

Karosseriefarben: 
Beibehaltene Farben: Nevada-Beige (AC 074), Jade-Grün (AC 539), Tauben-Blau (AC 650) 

Neue Farben: Anden-Braun (AC 334), Rubin-Rot (AC 442) 

Entfallende Farben: Mandarin (AC 437), Mimosen-Gelb (AC 333) . 

ACADIANE 

Dieses Modell erfährt lediglich folgende Änderungen: neuer Vergaser - SOLEX 26/35-CSIC, Markierung 
CIT 225 - neues Herstellerschild, Fahrgestellnummer auf dem vorderen, rechten Längsträger. 

Karosseriefarben: 
Die Karosseriefarben des Modelljahrs 1980 werden beibehalten: 

Nevada-Beige (AC 074), Alaska-Weiß (AC 077 V), Tauben-Blau (AC 650) 

Neue Farbe: Acadiane-Rot (AC 425 G). 

_,/ 

_,/ 

\ 
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CITROi:N~ 
0TRctN AUTOM031L AKTIENGESEL1S01AH 

VERKAUFSGESELlSGWT FÜR DEUTS01LAND, KOLN 

KUNDENDIENST 

CHEF BETRIEBSL TR MEISTER KD-BERATER ET-LAGER D 
-
AUS 

Dieses Rundschreiben enthält die wichtigsten technischen Daten des Kleinlastk raft ­
wagens ACADIANE - in der Bundesrepubli k Deutschland ab Ma i 1980 l ieferbar. 

Handelsbezeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ACADIANE 

Franz. Typbezeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A Y Serie CD 

Werksbezeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . A YU 

Garantiebezeichnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . CD 

TECHNISCHE DATEN 

Abmessungen: siehe Skizze auf Seite 2. 

Gewichte und Achslasten 

Zuladung ........... . ........... . ........ . 400 kg 

Zulässiges Gesamtgewicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.155 kg 

Leergewichtsanteil vorn . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Leergewichtsanteil hinten . . . . . . . . . . . . . . . ... . 

Max. Achslast vorn .......... . ............... . 

Max. Achslast hinten ... ... .... . ... . ..... . .... . 

430 kg 

325 kg 

495 kg 

700 kg 

TECHNISCHE 
INFORMATION 

NR, T R 1238/80 

GRUPPE, A - 13 

ÜB ERSETZUNG 
VON NT 194 A - 78 

DATUM . 

20. Juni 1980 

ACADIANE 

(AY Serie CD) 

NEUES FAHR ZEUG 

Technische Daten 

Nachdruck, Vervielfältigungen und Übersetzung. auch auszugsweise. nur mit unserer vorherigen schriftlichen Zustimmung und mit Quellenangabe gestattet 
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1. MOTOR 

Motortyp 

-3-

Hubraum (nach Steuerformel) ....................... . 

Bohrung .... . ..... .. ... . . . ................... . 

Hub . ................. . . . .. . ... . .. ··········· 

AM 2A 

598 cm3 

74mm 

70mm 

Leistung nach DIN .......... . ...... . ............ . 23 kW (31 PS) bei 5.750 1/min 

Max. Drehmoment nach DIN ....................... . 

Höchstdrehzahl . . ............. . ....... . . . ...... . 

41 Nm (4,1 kpm) bei 3.500 1/min 

6.500 1/min 

Dieser Motor ist mit dem Motor des AMI 8 und der DYANE identisch - mit Ausnahme des Verdichtungsverhältni sses 
von 8,5 : 1 (anstatt 9 : 1) aufgrund geänderter Kolben . 

Gemischaufbereitung 

Zwei-Stufen-Vergaser, Fabrikat SOLEX 26 X 35 CSIC, Markierung CIT 197 (wie bei AMI 8 und DYANE) . 

Vergasereinstellung: wie DY AN E. 

Gaspedalbetätigung: wie DYANE, siehe Technisches Rundschreiben TR 1277 /77 vom 14.12.1977, A Gruppe 12. 

Fassungsvermögen des Kraftstofftanks: 25 1. 

Zündung 

Wie bei A-Modellen aller Typen: Zündspule mit zwei Hochspannungsausgängen, Zündverteiler am Nockenwellenende an­
geordnet. 

Zündeinstellung: wie Motor M 28 und M 28/1 . 

Genehmigte Zündkerzentypen: AC 42 F, BOSCH W 5 A, (BOSCH W 225 T 1 ), EYQUEM 755, MARELLI CW 8 N 8 T, 
SEV MARCHAL 35-1, CHAMPION L 82, FIRESTONE F 32 P. 

Motorschmierung 

Ölinhalt des Motorgehäuses: 
- nach dem Ölwechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,3 1 

- nach dem Ölwechsel und Austausch der Ölfilterpatrone . . . . . 2,7 1 

Differenz zwischen MIN- und MAX-Marke am Motorölmeßstab . . 0,6 1 

Motorölwechsel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . alle 7.500 km 

Austausch der Motorölfilterpatrone al le 15.000 km 

II. KUPPLUNG 

Wie Dyane 6 mit mechanischer Kupplung. 

III . GETRIEBE 

Gänge Getriebeübersetzung Achsantrieb Gesamtübersetzung 

1 0,174 8: 31 0,045 

2 0,341 0,088 

3 0,520 0,134 

4 0,741 0, 191 

RW-Gang 0,174 l 0,045 
-------------

* Die angegebenen Geschwindigkeiten gelten für Fahrzeuge mit Reifen 135 SR 15 

Freigegebene Reifen: 135 SR 15, 135 R 15 X (MICHELIN) 
135 SR 15 (M + S) 

Getriebeölfüllmenge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,9 1 

* Geschwindigkeit bei 
1.000 1 /min in km/h 

4,94 

9,70 

14,80 

21,09 

4,94 
-~--~----
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IV. GELENKWELLEN 

Gelenkwellen mit homokinetischen Kugelgelenken. 

V. BREMSEN 

Scheibenbremsen vorn und Trommelbremsen hinten, Zwei-Kreis-Bremssystem (vorderer und hinterer Bremskreislauf separat) . 

Ab Oktober 1979 lastabhängiges Bremsdruckregelventil im hinteren Bremskreislauf (siehe Technisches Rundschreiben TR 
1240/80 vom 20.06.1980, A Gruppe 7) . Ansonsten sind die Merkmale der Bremsmechanik und -hydraulik mit der DYANE 
identisch (siehe Technisches Rundschreiben TR 1277 /77 vom 14.12.1977, A Gruppe 12). 

Hinweis: Als Bremsflüssigkeit darf nur LHM verwendet werden. 

Ein zu starkes Absinken des Bremsflüssigkeitsstands wird durch die Bremsflüssigkeits-Kontrolleuchte am Armaturenbrett ange­
zeigt. 

VI. FEDERUNG - RADAUFHÄNGUNG 

Einzelradaufhängung 

Federungselemente, Federungstöpfe, Streben und hintere Stoßdämpfer: spezielle ACADIAN E-Teile (A YU). 

Einstellung der Bodenfreiheit (siehe Arbeitsvorgang A 430-0 Jm Reparaturhandbuch 854-1) : 

vordere Bodenfreiheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 212 ± 5 mm 

- hintere Bodenfreiheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 317 ± 5 mm 

VII.LENKUNG 

Wie Dyane. Einstelldaten sind identisch : 

Nachspur ........ . ....... ... ........ . ...... . 

Radeinschlag . .......... . .. .. ........ . . ... ... . 

Sturz (nicht einstellbar ...... .. .......... ... . . .. . 

Nachlauf (nicht einstellbar) .... . ... . . . .. . . .. . . ... . 

Wendekreisdu rchmesser .. . . .. . .. . .. . . .... . .. .... . 

1-3mm 

26 - 330 
10 + 45' 

-25' 
150 

11 ,95 m 

Spurkreisdurchmesser ........ . ...... . .... . , . . . . . 11,20 m 

VIII.KAROSSERIE 

Nachstehend die wesentlichsten Karosserie-Änderungen der ACADIANE im Vergleich zum AK 400: 

Verbesserung des Luftwiderstandsbeiwertes 

Erhöhung des Laderaumvolumens um 66 dm3 
Längsverstellung der Sitze über Schienen ( 10 cm längere Sitzverstellung) 

Vordertüren mit versenkbaren Scheiben 

Automatik-Sicherheitsgurte serienmäßig 

Belüftungssystem wie DY AN E. 

-, 

·, 
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